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Rathaus - Information

Rathaus Öffnungszeiten
Mo-Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 13:30 - 18:00 Uhr

Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg
Telefon 09178 9880 - 0
Fax 09178 9880 - 80
Email info@stadt-abenberg.de
Internet www.abenberg.de

Derzeit ist das Rathaus normal geöffnet. Sie können
die Öffnungszeiten ohne Termin wahrnehmen.
Bitte beachten Sie die Maskenpflicht.

Telefonnummern der Mitarbeiter des Rathauses:

Bitte wählen Sie die Tel.Nr. 09178 9880 - ... plus
die jeweilige Durchwahl. Danke.

Bürgermeisterin Susanne König -10

Vorzimmer Simone Endner -11
Claudia Schneider -12

Ferienprogramm, Hannelore Hofgräff -25
Veranstaltungen

Kämmerei Bernd Riepel -30
Margit Gracklauer-Schwab -31
Dietrich Sommerfeld -32

Kasse Ingrid Greß -60
Susanne Gentele -61

Hauptverwaltung Heidi Berger -50

Friedhof, Gewerbe,
Ordnungsamt, Rina Körmer -52
Standesamt, Marlene Meyer -53
Einwohnermelde- Anja Arnold -54
amt, VHS

Bauverwaltung Max Wechsler -40
Gudrun Leng -41
Lisa Decker -42
Katrin Leichmann -43

Stadtbücherei
Spalter Straße 1, 91183 Abenberg
Telefon 09178 99 78 26

Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 11:30 Uhr

Wichtige Rufnummern

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Apotheken-Notdienst 0800 00 22 833

Zentraler Notruf 116 116
um Karten zu sperren

Gift-Notruf-Zentrale 089 19240

Telefon - Seelsorge 0800 111 0 111 (ev.)
0800 111 0 222 (kath.)

Kinder- und Jugend-Telefon 116 111
des Vereins "Nummer gegen Kummer e.V."

Hilfe für Frauen in Not 09122 8 19 19
Frauenhaus Schwabach

Hilfetelefon 0800 22 55 530
sexueller Missbrauch kostenlos, anonym
des Vereins "N.I.N.A. e.V." (Nationale Infoline, Netzwerk und
Anlaufstelle zu sexualisierter Gewalt an Mädchen und Jungen)

Hilfetelefon für Opfer von
Kriminalität und Gewalt 116 006
des Vereins "Weißer Ring"

N-Ergie - Stromnotruf 01802 713538

Telekom - Servicehotline 0800 330 10 00

Fahrplanberater VGN 0911 270 75 99

Rufbereitschaften Trinkwasserversorgung:
Reckenberg Gruppe 09831 678 10
Heidenberg Gruppe 09178 864
Stadt Abenberg 09178 998 17 28

Impressum
Herausgeber, Grafik, Layout:
Stadt Abenberg, Stillaplatz 1, 91183 Abenberg;
mail: mauersegler@stadt-abenberg.de
Erscheinungsweise monatlich, 2.400 Exemplare,
Verteilung kostenlos an alle Haushalte

Nächste Ausgabe: Anfang März 2022
Redaktionsschluss: 16. Februar 2022

Druck: Druckerei Fuchs/Spalt

Textbeiträge geben grundsätzlich die Meinung des Verfassers und nicht
die der Redaktion wieder. Der Verfasser stellt uns frei von urheber-
rechtlichen Ansprüchen, die von ihm vorher rechtsverbindlich
abzuklären sind. Dieses Mitteilungsblatt ist politisch unabhängig. Die
Weiterverarbeitung der Inhalte dieses Blattes ist untersagt.
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Grußwort
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen,
sehr geehrte Mitbürger,

das neue Jahr zeigt sich bisher, vom Wetter her, etwas trist und grau, dabei hätten wir uns
alle in dieser herausfordernden Corona-Zeit, welche nun schon mehr als 1 ½ Jahre anhält,
mehr Sonne für unsere Seele verdient. Oder zumindest mehr Schnee, um endlich die
Schlitten rausholen zu können. Am besten wären natürlich Sonne und Schnee. Doch das
Wetter macht eben was es will. Und ich möchte gar nicht ins Raunen über das Wetter
verfallen und mich stattdessen lieber an den Satz halten „Es ist wie es ist, aber es wird, was
du daraus machst.“ In diesem Sinne hoffe ich, dass Sie diese aktuell trübe und regnerische
Zeit dennoch sinnvoll nutzen können, beim Holzschlagen im Wald, bei einem guten Buch am
Kamin oder was immer sonst Ihnen Freude bereitet.

Stichwort Corona: In Kooperation mit dem Landratsamt Roth bzw. dem Gesundheitsamt
Roth konnten wir für Sie, hier bei uns vor Ort in Abenberg, zwei walk-in-Impftermine (ohne
Voranmeldung) anbieten. Hinweisen möchte ich Sie auch gerne auf die ´Erklärung der
demokratischen Gruppen und Parteien im Landkreis Roth`, zum Thema „Haltung und
Solidarität zeigen“, alle Informationen dazu finden Sie in der örtlichen Presse und unter
www.haltung-zeigen-rh.de, siehe Seite 57.

Hier bei uns in Abenberg ist an dieser Stelle die Sebastiansprozession hervorzuheben, die
seit fast 300 Jahren immer am 20. Januar zu Ehren des hl. Sebastians -des Pestpatrons-
stattfindet und vor allem im vergangenen Jahr und in diesem Jahr regen Zulauf hatte; siehe
Seite 54.

Es freut mich außerordentlich, dass in den Ortschaften Bechhofen, Beerbach und Ebersbach
Ortsprecher bzw. Ortsbeauftragte gewählt wurden. Näheres lesen Sie dazu auf Seite 4 im
Stadtratssitzungsbericht sowie auf den Seiten 18 und 19.

Bitte merken Sie sich den Termin 06. März vor. An diesem Tag startet die Museumssaison
2022, Informationen hierzu finden Sie auf den Seiten 48 und 49.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Februar.

Ihre Susanne König
Erste Bürgermeisterin, Stadt Abenberg



Sehr geehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

in der Januar-Ausgabe des Mauerseglers, die noch
vor Weihnachten erschien, fand sich kein Bericht
aus dem Stadtrat, da die Dezember-Stadtrats-
sitzung erst am 20.12.2021 stattfand und damit
nach Redaktionsschluss der Januar-Ausgabe des
Mauerseglers.

Im Folgenden finden Sie daher die Bekanntgaben
aus dem nicht-öffentlichen Teil der Stadtrats-
sitzungen vom 22.11. und 20.12.2021 sowie
meine Berichte aus den Stadtratssitzungen
vom 20.12.2021 und 24.01.2022 und meinen
Bericht zu einer Sonder-Stadtratssitzung zum
Thema Großflächenphotovoltaikanlagen vom
29.11.2021.

Um eine bessere Übersichtlichkeit zu gewähr-
leisten, sind die nachfolgenden Ausführungen nicht
nach Terminen, sondern nach Themen strukturiert.
Ich hoffe, Sie lassen sich von der Länge und Fülle
des Berichts nicht ´abschrecken`.

Der Jahreswechsel ist eine Zeit des kurzen Inne-
haltens, daher möchte ich an dieser Stelle meinen
Dank an die Mitarbeiter*innen unserer Verwaltung
zum Ausdruck bringen - durch euren Einsatz ist es
möglich, dass wir die Fülle der anfallenden Themen
gut bearbeiten können. Mein Dank gilt auch allen
Stadtratsmitgliedern, die in ihrem Ehrenamt in den
letzten Monaten viel Zeit für die Gremienarbeit auf-
gewendet haben.

Ortssprecher/Ortsbeauftragte

Ich freue mich sehr, dass in den Ortschaften
Bechhofen, Beerbach und Ebersbach Ortsprecher
bzw. Ortsbeauftragte gewählt wurden. Das ge-
samte Stadtratsgremium freut sich auf eine gute
Zusammenarbeit mit Thomas Bayerlein als Orts-
beauftragten für Bechhofen, mit Stefan Walter als
Ortssprecher für Beerbach und mit Bettina Jäkel als
Ortssprecherin für Ebersbach; Nennung in alpha-
betischer Reihenfolge/Ortschaften. In der vergan-
genen Stadtratssitzung konnte die Vereidigung
dieser drei vorgenommen werden. Bitte beachten
Sie auch den ausführlichen Artikel zu diesem
Thema auf den Seiten 18 und 19.

Der/Die neue Ortssprecher*in/-beauftragte (v.l.) Thomas
Bayerlein, Bettina Jäkel und Stefan Walter wurden bei
der Stadtratssitzung von 1. Bürgermeisterin Susanne
König vereidigt.

Erste Information: Büchertauschregal

Das alte Abenberger Waaghaus zwischen Juden-
gasse und unserem Gästehaus, in der noch die alte
Viehwaage zu finden ist, soll einer neuen Bestim-
mung zugeführt werden. Geplant ist die Erwei-
terung unserer Stadtbücherei um ein Bücher-
tauschregal bzw. -häuschen, federführend durch
Helmut Binder, Stadtratsmitglied und Leiter
unserer Stadtbücherei. Doch nicht nur Bücher
könnten dann zukünftig in diesem Häuschen ge-
tauscht werden, sondern die Räumlichkeit eignet
sich auch für kleine Lesungen oder Kunstaktionen.

Bericht aus dem Stadtrat
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Das Projekt könnte einen kleinen Teil zur Anrei-
cherung und Belebung der Innenstadt beitragen.

Die Kosten für die anstehenden Umbauarbeiten
liegen bei ca. 10.000 Euro; ein Großteil dieses
Betrages würde für eine neue Eingangstür mit
Glasflügeln anfallen, andere anfallenden Arbeiten
wie Maler- und Lackierarbeiten würden in Eigen-
leistung (Bauhof) erledigt werden können. Die
Kosten werden in die Haushaltsplanung 2022 auf-
genommen; das Gremium wird im Rahmen der
Haushaltsberatungen über die Umsetzung des Pro-
jekts diskutieren; alle Fraktionen äußerten sich
positiv zu dieser Idee.

Folgenden Bauanträgen wurde zugestimmt:

1) Abbruch der bestehenden Gaststätte und Ersatz-
bau auf dem Grundstück Fl.Nr. 819/13 der
Gemarkung Abenberg (Windsbacher Str. 32,
Gasthaus Kaiser).

2) Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelga-
rage auf dem Grundstück Fl.Nr. 815/5 der Ge-
markung Abenberg (Ebersbacher Str. 8).

3) Nutzungsänderung des bestehenden Geschäfts-
hauses (Lebensmittelmarkt) zu einem Vielsor-
timenter mit Außenverkauf auf dem Grundstück
Fl.Nr. 885/7 der Gemarkung Abenberg (Spalter
Str. 54 a).

Bzgl. 3): Hierbei handelt es sich um unseren
´alten` Nettomarkt. Es freut mich besonders, dass
die vielen Gespräche hinsichtlich neuer Nutzungs-
möglichkeiten zu einer guten Lösung geführt
haben. In die Räumlichkeiten soll ein Vielsorti-
menter einziehen, der v.a. Waren aus dem non-
food-Bereich anbietet: Haushaltswaren, Tiernah-
rung, Autozubehör, Reinigungsmittel, Geschenk-
artikel, Kosmetik, Pflanzen, u.v.m..

Das gemeindliche Einvernehmen wurde zu
folgendem Bauantrag nicht erteilt:

Neubau eines Einfamilienhauses mit Carport und
Fahrradabstellraum auf dem Grundstück Fl.Nr.
168/2 der Gemarkung Abenberg (Bergweg 7).

Begründung: Mögliche Ortsbildbeeinträchtigung in
einem Gebiet in unmittelbarer Nähe zur Burg und
zur Altstadt.

Bauleitplanung „Hohe Wiese“, Aufstellungs-
beschluss

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt die
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 28 „Hohe
Wiese“ mit integriertem Grünordnungsplan der
Stadt Abenberg. Der räumliche Geltungsbereich
beinhaltet die Flurstücke Fl.Nrn. 853 und 867/29
(Tfl.) der Gemarkung Abenberg und wird wie folgt
umgrenzt:

- Im Norden von der bestehenden Wohnbebauung
(Windsbacher Straße/Friedhofsweg).

- Im Osten vom Anliegerweg Fl.Nr. 881/2 der
Gemarkung Abenberg.

- Im Süden von der Ortsstraße „Friedhofsweg“,
Fl.Nr. 867/29 der Gemarkung Abenberg.

- Im Westen von der Ortsstraße „Friedhofsweg“,
Fl.Nr. 867/29 der Gemarkung Abenberg sowie
dem städtischen Friedhof.

Die Gesamtgröße des Geltungsbereiches beträgt
ca. 0,83 ha.

Bauleitplanung „An der Bechhofener Straße“,
Satzungsbeschluss

Bzgl. diesem, meiner Meinung nach, besonderem
Verfahren erlaube ich mir an dieser Stelle etwas
weiter auszuholen.

- Der Aufstellungsbeschluss erfolgte am
23.09.2019, der Stadtrat der vergangenen
Periode stimmte damals einstimmig dem Vor-
haben zu. Die Auslegung und Beteiligung der
Träger öffentlicher Belange erfolgte bis August
2020.

- Im Sommer 2020 kamen einige anliegende
Mitbürger*innen auf mich und einige Stadt-
ratsmitglieder zu, um ihre Bedenken zum (b.w.)

Bericht aus dem Stadtrat
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Ausdruck zu bringen. Diese Bedenken wurden
ernst genommen, ich lud zu einem Anliegerge-
spräch ein und verlängerte die Auslegungsfrist,
so dass die Anlieger genügend Zeit hatten ihre
Ansichten mittels Stellungnahmen einzureichen.

- Alle eingereichten Stellungnahmen wurden um-
fangreich geprüft und abgewogen. Drei wesent-
liche Änderungen wurden in den Bebauungsplan
eingearbeitet:

a) die sog. Baufenster wurden je Bau-
grundstück eingezeichnet (vorher: Bau-
grenze über alle fünf Parzellen),

b) das zweite Vollgeschoss muss im Dach-
geschoss liegen (vorher: zwei Vollge-
schosse),

c) an der nördlichen Grundstücksgrenze ist
die Eingrünung auf 6m Breite vorzu-
nehmen (vorher: Eingrünung auf 3m
Breite).

- Im Sommer 2021 fassten wir im Gremium einen
Beschluss über die erneute Auslegung und
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange.
Diese erneute Auslegung erfolgte im November
2021. Im Rahmen dieser erneuten Auslegung
konnten wieder Stellungnahmen eingereicht
werden; v.a. die anliegenden Mitbürger*innen
machten von dieser Möglichkeit Gebrauch.

- Leider führten die in den Bebauungsplan ein-
gearbeiteten Änderungen nicht dazu, dass
sich die Mehrzahl der anliegenden Mitbürger
*innen mit dem geplanten Bauvorhaben an-
freunden konnten. Ich möchte an dieser Stelle
nochmals mein Verständnis für die anliegenden
Mitbürger*innen aussprechen, es ist sicherlich
gewöhnungsbedürftig, wenn in unmittelbarer
Nachbarschaft Wohnhäuser entstehen und sich
somit das Landschaftsbild etwas verändert.
Allerdings wird auch dringend Wohnraum be-
nötigt; die Bebauung der nördlichen Seite der
Bechhofener Straße bietet sich an, da die Straße
bereits vorhanden ist und bisher nur eine Seite
dieser Straße bebaut wurde.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt Kenntnis
vom Ergebnis der erneuten Auslegung. Durch die
erneute Auslegung bzw. erneute Beteiligung der
Träger öffentlicher Belange haben sich keine Än-
derungen des vorliegenden Entwurfes ergeben, die
eine nochmalige Auslegung erforderlich machen.
Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt den
Bebauungsplan Nr. 27 für das Wohnbaugebiet „An
der Bechhofener Straße“ gemäß § 10 Abs. 1 BauGB
als Satzung.

Bauleitplanung „Beerbachstraße-West“;
Aufstellungsbeschluss

Auf dem dargestellten Gebiet sollen Mehrfa-
milienhäuser entstehen, in denen sich in Summe
ca. 50 Mitarbeiter-/Mietwohnungen befinden:

Bericht aus dem Stadtrat
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Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt die
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 15 Wasser-
mungenau „Beerbachstraße-West“ der Stadt Aben-
berg im beschleunigten Verfahren nach § 13 b
BauGB.
Der räumliche Geltungsbereich beinhaltet die
Grundstücke Fl.Nrn. 461, 461/3, /5, /6, /7, 462/3
der Gemarkung Wassermungenau und wird wie
folgt umgrenzt:

- Im Norden von der Fl.Nr. 458 der Gemarkung
Wassermungenau „Abenberger Weg“.

- Im Osten von den landwirtschaftlichen Grund-
stücken Fl.Nr. 462/3 und 462 der Gemarkung
Wassermungenau.

- Im Süden von der Kreisstraße RH 9 (Beer-
bachstr.), Fl.Nr. 468/2 der Gemarkung Wasser-
mungenau.

- Im Westen von der bestehenden Wohnbebauung,
Fl.Nr. 461/4 und 75 der Gemarkung Wasser-
mungenau.

Die Gesamtgröße des Geltungsbereiches beträgt
ca. 0,89 ha.

Bauleitplanung „Gewerbegebiet Wassermun-
genau“; Billigungs- und Auslegungsbeschluss

Auf dem dargestellten Bereich sollen Betriebs-
erweiterungen durchgeführt werden, allerdings in
mehreren Bauabschnitten und über mehrere Jahre
verteilt:

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt Kenntnis
vom Ergebnis der frühzeitigen Behörden- und
Öffentlichkeitsbeteiligung zur 22. Änderung des
Flächennutzungsplanes der Stadt Abenberg sowie
zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 11

„Gewerbegebiet Wassermungenau“, welche in der
Zeit vom 18.11.2021 bis einschl. 20.12.2021
durchgeführt wurden.

Der Stadtrat schließt sich der Beurteilung der Ver-
waltung an.

Er beauftragt die Verwaltung, die erforderlichen
Änderungen und Ergänzungen in den Bauleitplan
aufzunehmen und das Auslegungsverfahren gemäß
§ 3 Abs. 2 i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB durchzuführen.

Abenberger Trinkwasserversorgung;

Erweiterung Wasserschutzgebiet

Die Stadt Abenberg betreibt eine eigenständige
Trinkwasserversorgung. Zur Sicherstellung der Ver-
sorgungssicherheit muss ein weiterer Brunnen
gebohrt werden; diese Arbeiten sind für dieses Jahr
eingeplant. Im Zuge dessen wird eine Anpassung
der Ausmaße unseres Wasserschutzgebietes not-
wendig. Die entsprechenden Antragsunterlagen
wurden von unserem beratenden Büro erstellt,
dem Hydrogeologischen Institut Dr. Reiländer.
Der Stadtrat der Stadt Abenberg stimmt dem
Antrag auf Erweiterung des Wasserschutzgebietes
der Stadt Abenberg zu.

Bericht aus dem Stadtrat
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Großflächenphotovoltaikanlagen

Der Stadtrat der Stadt Abenberg hat in seiner
Sitzung vom März 2021 beschlossen, einen Beitrag
zur Energiewende zu leisten.

Beschluss vom 22.03.2021:

Der Stadtrat der Stadt Abenberg spricht sich
ausdrücklich dafür aus, einen Beitrag für die
Energiewende leisten zu wollen und beschließt
daher Großflächenphotovoltaikanlagen unter den
folgenden Bedingungen zuzulassen:

- Für das gesamte Stadtgebiet werden in Summe
maximal 15 ha zur Verfügung gestellt.

- Die max. Anlagengröße beträgt 10 ha.

- Die Entfernung von Fluss- und Seeuferbereichen
sowie von den Siedlungsgrenzen wird auf 350 m
festgelegt.

- Diejenigen, die eine Anlage etablieren möchten,
können sich im Zeitraum vom 01.04.2021 bis
einschließlich 30.09.2021 bei der Stadtver-
waltung bewerben.

- Die Antragsunterlagen (inkl. Kriterienkatalog
und Punktesystem; wie in der Sitzung vor-
gestellt) werden den Bewerbern von der Bauver-
waltung zur Verfügung gestellt.

- Die Entscheidung, welche Bewerber den Zu-
schlag erhalten, wird abhängig gemacht von der
mit der Bewerbung erreichten Punktzahl.

- Es besteht kein Rechtsanspruch auf eine Durch-
führung einer Bauleitplanung.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beauftragt die
Verwaltung, eine Bekanntmachung zu veröffent-
lichen und die Antragsunterlagen an die bereits
bisher vorgemerkten Bewerber auszugeben.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg hat die einge-
gangenen Bewerbungen, in Summe acht,
eingehend geprüft und anhand des damals
beschlossenen
Kriterienkatalogs (objektiv und transparent) die
Bewertung gemäß Punkteschema vorgenommen.
Zwei Bewerbungen konnten leider nicht berück-
sichtigt werden, da der geforderte Abstand zur
Siedlungsgrenze nicht eingehalten wurde.

Übersicht über die Bewerbungen, die berücksichtigt
werden konnten:

1) NHW Vermögensverwaltungs GmbH & Co.KG
(Henglein/Rößler)

2) Energieallianz Bayern GmbH & Co.KG (Hübner
Martin)

3) Solarpark Hoy GmbH & Co.KG (Schneider Willi)
4) Solarpark Hoy GmbH & Co.KG (Schneider Willi)
5) BrEiSch Beerbach GmbH & Co.KG i.G. (Brändl/

Günzel)
6) solar-konzept Entwicklungs GmbH (Körner).

In seinem Beschluss vom 22.03.2021 hatte der
Stadtrat der Stadt Abenberg eine Gesamtsumme
von 15 ha für die Entwicklung von PV-Anlagen
freigegeben. Mit Blick auf die Dringlichkeit (Klima-
wandel) und mit der Vorausschau, dass in abseh-
barer Zeit weitere Anträge für PV-Anlagen vermut-
lich folgen werden, beschließt der Stadtrat der
Stadt Abenberg diese 15 ha zu überschreiten und
eine Gesamt-ha-Anzahl von 20,70 ha freizugeben.

Die Verwaltung wird beauftragt den o.g. Bewerbern
die Erteilung des Zuschlags mitzuteilen und mit
den Bewerbern in die Beratung bzgl. der weiteren
Schritte (Bauleitplanung, etc.) einzusteigen.

Wichtiger Hinweis an alle an einer finanziellen Be-
teiligung interessierten Bürger*innen: Alle sechs
PV-Anlagen-Vorhaben weisen einen hohen Anteil
an Bürgerbeteiligungsmöglichkeiten auf. Wir wer-
den im Mauersegler die Termine für die jeweiligen
ersten Informationsveranstaltungen der zukünf-
tigen PV-Anlagen-Betreiber kommunizieren.

Auf der folgenden Seite finden Sie eine Über-
sichtskarte auf der die geplanten Anlagen-Orte
markiert sind.

Bericht aus dem Stadtrat
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Waldneuordnung Obersteinbach

Das Verfahren Waldneuordnung Obersteinbach
startete im März 2021, wir berichteten im
Mauersegler Nr. 8 (Ausgabe April 2021). In den
letzten Monaten wurden u.a. die Baumaßnahmen
für die nicht ausgebauten öffentlichen Feld- und
Waldwege, Gräben und Gewässer erarbeitet.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg erteilt der
Ausführung der geplanten Baumaßnahmen grund-
sätzlich sein Einverständnis. Die Stadt Abenberg
übernimmt nach Abschluss des Verfahrens das
Eigentum und die Baulast der ihr von der TG

Obersteinbach o.G. zwei zugewiesenen, nicht aus-
gebauten öffentlichen Feld- und Waldwege ein-
schließlich der Brücken und Durchlässe. Die Baulast
richtet sich nach dem Bayer. Straßen- und
Wegegesetz in der jeweils gültigen Fassung. Sie
umfasst auch die Instandhaltung der Straßen- und
Wegeanschlüsse sowie die Durchlässe an der Ein-
mündung von übergeordneten Straßen.

Die Stadt Abenberg übernimmt nach Abschluss des
Verfahrens ferner das Eigentum und die Unterhal-
tungslast aller ihr im Verfahrensgebiet zugewie-
senen Gewässer und Gräben sowie der Land-
schaftsschutzanlagen. Die Unterhaltung der Ge-
wässer III. Ordnung richtet sich nach den wasser-
gesetzlichen Bestimmungen.

Sanierung Kläranlage Wassermungenau;
Mischwasserbehandlung, Vergabe Bautechnik

Der Stadtrat der Stadt Abenberg vergibt den
Auftrag für die bautechnischen Arbeiten der
Mischwasserbehandlungsanlage Wassermungenau
auf Grundlage des Angebotes vom 03.11.2021 an
die Firma Krätzer GmbH & Co., Alleestraße 14,
91180 Heideck.

Sobald es die Corona-Lage zulässt, werden wir
einen ´Tag der offenen Tür` an der Kläranlage
Wassermungenau veranstalten, so dass sich alle
interessierten Mitbürger*innen vor Ort selbst ein
Bild von den durchgeführten Sanierungsmaßnah-
men machen können.

Überplanmäßiger Schuldenabbau

Die Zinsbindung für das Darlehen A49 endete am
30.11.2021; die Restschuld belief sich auf ca.
340.000 Euro. Der Stadtrat der Stadt Abenberg
beschließt, dieses Darlehen zum 30.11.2021
außerordentlich zu tilgen; die Verwaltung wird be-
auftragt, die außerordentliche Tilgung vorzuneh-
men. Dieser überplanmäßige Schuldenabbau war
möglich durch gutes Wirtschaften sowie erhöhte
Gewerbesteuereinnahmen.

Bericht aus dem Stadtrat
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Straßenausbau Pippenhof / Fischhaus

Lange Zeit mussten die Mitbürger*innen in
Pippenhof/Fischhaus auf den Ausbau ihrer Haupt-
straße warten. Im Rahmen der Flur- und Dorfer-
neuerung Dürrenmungenau wird das Amt für
ländliche Entwicklung (ALE) nun die (Detail-)
Planungen für den Straßenausbau im Jahr 2022
vornehmen, die Umsetzung dieser Baumaßnahme
ist für das Jahr 2023 geplant.

Die genauen Kosten liegen spätestens Ende 2022
vor; die Kosten teilen sich je zur Hälfte das ALE
und die Stadt Abenberg.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt a)
Kenntnis von der Vorentwurfsplanung für den Stra-
ßenausbau Pippenhof/Fischhaus, b) schließt sich
den Empfehlungen der Vorstandschaft der Teil-
nehmergemeinschaft Dürrenmungenau (Flur-/
Dorferneuerungsverfahren) an und c) stimmt somit
der vorgestellten Vorentwurfsplanung zu.

Folgende Aspekte sind bei dem Straßenausbau zu
beachten:
1) Fahrbahnbreite innerorts 4,50 m plus Multifunk-

tionsstreifen.
2) Fahrbahnbreite außerorts 4,50 m plus befestigte

Ausweichsflächen.
3) Eine Bushaltestelle (keine zwei).
4) Erneuerung des bestehenden Buswartehäuschen

Verlegung von Leerrohren.

Bzgl. 2) Befestigung des Banketts: Da auf Wunsch
der TG Dürrenmungenau die Fahrbahnbreite außer-
orts bei 4,50 m belassen werden soll, muss sicher-
gestellt werden, dass das Bankett besonders
befestigt wird, um Schäden (durch Ausweichver-
kehr) zu vermeiden; d.h. das Bankett soll die
gleiche Gründung wie die Straße erhalten. Die
Stadtverwaltung wird beauftragt diesen Aspekt mit
der ALE zu besprechen, damit dieser bei der
Planung berücksichtigt werden kann. Eventuell
dadurch entstehende Mehrkosten werden dem SR-
Gremium zur Information vorgelegt.

Bericht aus dem Stadtrat

11



Satzungsänderungen aufgrund der
Zusammenlegung der Kläranlagen Beerbach
und Wassermungenau

Die Maßnahmen an der Kläranlage Beerbach
konnten wie geplant zum Ende des Jahres 2021
beendet werden; lediglich kleine Restarbeiten
stehen noch aus. Das Abwasser aus Beerbach wird
in Kürze zur Kläranlage Wassermungenau beför-
dert. Dies führt dazu, dass es nun nicht mehr eine
Kläranlage Beerbach und eine Kläranlage Wasser-
mungenau gibt, sondern ´eine` Entwässerungs-
einrichtung Beerbach/Wassermungenau. Aufgrund
dessen, müssen die Satzungen entsprechend ange-
passt werden:
a) bzgl. Zusammenlegung, b) bzgl. Beiträge-/
Gebühren.

Erfreulicherweise führt die neue Gebührenkalku-
lation zu einer günstigeren Einleitungsgebühr. Die
neue Einleitungsgebühr beträgt 1,26 Euro pro
Kubikmeter. Die bisherige Einleitungsgebühr für
Beerbach betrug 2,80 Euro, für Wassermungenau
1,29 Euro.

a) Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt, die
Satzung für die öffentlichen Entwässerungs-
anlagen der Stadt Abenberg in der Fassung vom
18.10.2004 wie folgt zu ändern:

§ 1 Öffentliche Einrichtung:
Die Stadt Abenberg betreibt zur Abwasser-
beseitigung als öffentliche Einrichtung nach dieser
Satzung die folgenden Abwasserbeseitigungs-
anlagen:

1) Entwässerungseinrichtung Abenberg mit den
Ortsteilen Abenberg, Kleinabenberg, Oberstein-
bach, Dürrenmungenau, Ebersbach und Kaps-
dorf

2) Entwässerungseinrichtung Beerbach/Wasser-
mungenau

3) Entwässerungseinrichtung Bechhofen

Die Änderung tritt zum 01.01.2022 in Kraft.

b) Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt, die
Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässe-
rungssatzung für die öffentliche Entwässerungs-
anlage der Stadt Abenberg für den Ortsteil
Wassermungenau in der Fassung vom 21.01.2013,
zuletzt geändert 01.01.2021, wie folgt zu ändern:

Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässe-
rungssatzung der Stadt Abenberg (BGS/EWS) —
für Entwässerungseinrichtung Beerbach/Wasser-
mungenau.

§ 6 Beitragssatz Der Beitrag für den Ortsteil
Beerbach beträgt a) pro m² Grundstücksfläche
1,71 € b) pro m² Geschossfläche 3,73 €.
Der Beitrag für den Ortsteil Wassermungenau
beträgt a) pro m² Grundstücksfläche 1,71 € b) pro
m² Geschossfläche 11,47 € .

§ 10 Einleitungsgebühr (1) Satz 2: Die Gebühr
beträgt 1,26 € pro Kubikmeter Abwasser.

Die Änderungssatzung tritt zum 01.01.2022 in
Kraft.

Die Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwäs-
serungssatzung für die öffentliche Entwässerungs-
anlage der Stadt Abenberg für den Ortsteil
Beerbach in der Fassung vom 21.01.2013, zuletzt
geändert am 01.01.2021, tritt zum 31.12.2021
außer Kraft.

Kläranlage Abenberg; Belüftungstechnik

Das Belüftungssystem einer Kläranlage ist eines
der wichtigsten Anlagenelemente, da es einen
entscheidenden Beitrag zur Reinigung des Ab-
wassers leistet. Die bestehenden, teils unterirdisch
verbauten, Belüftungselemente der Abenberger
Kläranlage weisen leider massive Schäden auf; ein
Aufschub der Sanierungsmaßnahmen auf einen
späteren Zeitpunkt ist leider nicht möglich.

Ergebnis der Kamerabefahrung der aktuellen Lüftungs-
leitungen: Massive Schäden (Quelle: Ing.büro Klos,Spalt)

Bericht aus dem Stadtrat
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Der Stadtrat der Stadt Abenberg stimmt dem (vom
Ing.-Büro Klos) vorgestellten Konzept für die Er-
neuerung der Lüftungsleitungen mit neuem Belüf-
tungssystem und getrennter Umwälzung in der
Kläranlage Abenberg zu und beauftragt das Ing.-
Büro Klos die erforderlichen Ausschreibungen
durchzuführen.

Eines der zwei Belebungsbecken.

Anmerkungen: Die Gesamtkosten belaufen sich auf
ca. 310.000 Euro, brutto. Die Kläranlage ist eine
kostendeckende Einrichtung, d.h. die für die
Sanierungsmaßnahme anfallenden umlagefähige
Kosten müssen leider von den Anschlussnehmern
der Kläranlage getragen werden. Die Kläranlage
Abenberg nimmt das Abwasser der folgenden Orte
auf: Abenberg, Kleinabenberg, Dürrenmungenau,
Obersteinbach, Ebersbach und Kapsdorf. Aktuell
werden Fördermöglichkeiten geprüft.

Neues Rührwerk zur Umwälzung.

Neue Belüftungsgitter, herauszuheben für Wartung und
Reperatur.

Die Finanzierung kann über Gebüh-
ren oder Verbesserungsbeiträge
oder einer Mischform aus beidem
erfolgen. Das SR-Gremium wird
sich Anfang des Jahres 2022
hinsichtlich der Abrechnungsvarian-
ten beraten.

Sobald es die Corona-Lage zulässt,
werden wir einen ´Tag der offenen
Tür` an der Kläranlage Abenberg
veranstalten, so dass sich alle
interessierten Mitbürger*innen vor
Ort selbst ein Bild von den durch-
zuführenden bzw. durchgeführten
Sanierungsmaßnahmen machen
können.

Bericht aus dem Stadtrat
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Abenberger Badeweiher: Maßnahmen zur
Verbesserung der Wasserqualität

Seit einigen Jahren ist der Badeweiher stark mit
Blaualgen belastet, so dass der Weiher im Sommer
meist für die Nutzung gesperrt werden muss. In
der SR-Sitzung im Juni 2021 haben wir eine Mach-
barkeitsstudie bei der Wasserwerkstatt Bamberg in
Auftrag gegeben, in welcher v. a. die folgenden
Ziele geprüft werden sollten: a) dauerhafte Verbes-
serung der Wasserqualität und b) Steigerung der
Attraktivität des Badeweihers. Um uns darüber-
hinaus einige Anregungen zu holen, haben die
Mitglieder des Bau-Ausschusses sowie weitere
Mitglieder des Stadtrats, die sich den Termin ein-
richten konnten, das Naturbad in Freystadt be-
sucht. Der Freystätter Bürgermeister Herr Alexan-
der Dorr und sein Bauamtsmitarbeiter Herr Meyer
haben sich damals dankenswerterweise für uns
Zeit genommen.

Der Freystätter Bgm. Alexander Dorr (Bildmitte) und sein
Bauamtsmitarbeiter Herr Meyer (re.) zeigten einigen Mit-
gliedern des Stadtrates das Freystätter Naturbad.

In der Dezember-Stadtratssitzung wurde uns nun
von Herrn Schmitt (Wasserwerkstatt Bamberg) die
damals in Auftrag gegebene Machbarkeitsstudie
vorgestellt, die im Wesentlichen die folgenden vier
Bereiche umfasst: 1) Ausbaggerungsarbeiten, 2)
Schilfzone, Aquabereich zur Nährstoffbindung, 3)
Filterung, Sauerstoffanreicherung, Wasserzirkula-
tion, 4) Ausgestaltung Sandstrandbereich.

Zu 1) Der Badeweiher wurde sehr lange Zeit nicht
ausgebaggert; die Ausbaggerungsarbeiten sind
eigentlich dem Bereich der alle paar Jahre wieder-
kehrenden Pflegemaßnahmen zuzuordnen. Aktuell
ist unser Weiher abgelassen und soll demnächst
ausgebaggert werden.
Zu 2) Die mittels L-Steinen vom Schwimmbereich
abgetrennte Schilfzone, die sich im nördlich gele-
genen Bereich befinden könnte, dient der Nähr-

stoffbindung mittels Wasserpflanzen.
Zu 3) Um eine ausreichende Reinigung und Sauer-
stoffanreicherung des Wassers zu gewährleisten,
wäre eine Filterung, Belüftung und Wasserzirkula-
tion (mittels eines Pumpkreislaufes) notwendig.
Zu 4) Die Gestaltungsmöglichkeiten des Sand-
strand-/Spielbereiches sind groß, allerdings auch
recht teuer, daher haben wir seitens der Verwal-
tung vorgeschlagen, zunächst ´nur` einen Quell-
stein und/oder eine Fontaine einzuplanen, um den
Wasserkreislauf zu gewährleisten. Umfangreichere
Gestaltungsmöglichkeiten könnten in einem ande-
ren Haushaltsjahr verwirklicht werden.

Die Maßnahmen der Bereiche 1), 2) und 3) sind
Muss-Maßnahmen, um die vom Gesundheitsamt
geforderte Wasserqualität nachhaltig zu gewähr-
leisten. Die Baukosten für diese Muss-Maßnahmen
(sowie für den Quellstein/die Fontaine, Bereich 4)
belaufen sich auf ca. 350.000 Euro, brutto, inkl.
der Kosten für die Planungsleistung.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg stimmt grund-
sätzlich zu, Ertüchtigungsmaßnahmen zu ergreifen,
um die Wasserqualität nachhaltig zu verbessern.
Weitere Detailplanungen, Kostenaufstellungen,
Zeitplanung und dessen Vorstellung sollen voraus-
sichtlich im Frühling/Sommer 2022 erfolgen.

Ihre Susanne König

Die nächste Stadtratssitzung findet am Montag,
den 21.02.2022 um 19:30 Uhr in der Aula der
Grund- und Mittelschule Abenberg statt. Es gilt,
auch für Zuhörer*innen, die 3G-Regel.

Bericht aus dem Stadtrat
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Historie:
Gemeindegebietsreform
50 Jahre Zusammenschluss
Ebersbach/Kapsdorf-Abenberg

von Horst Binder

Mit Entscheidung der Regierung von Mittelfranken
vom 24. November 1971 wurde die Gemeinde
Ebersbach mit Wirkung vom 1. Januar 1972 mit
der Stadt Abenberg zusammengeschlossen. Am 13.
Januar 1972 trafen sich in der Gastwirtschaft
Büchler in Ebersbach, die Bürgermeister Georg
Büchler - er war zu diesem Zeitpunkt schon
Bürgermeister i.R. - aus Ebersbach und Richard
Biegler aus Abenberg, um die Übereinkunft, die
beide Gemeinden am 11.09.1971 geschlossen
haben, zu vollziehen.

Abenbergs Bürgermeister Richard Biegler begann
seine emotionale Rede mit den Worten: „Eine
Gemeinde ist tot. Es lebe die neue Gemeinschaft."
Die Gebietsreform, über deren Notwendigkeit zu
diesem Zeitpunkt kaum Zweifel bestanden, war es,
die das Ende der Gemeinde Ebersbach als Körper-
schaft brachte. Aber es handelte sich dennoch um
einen freiwilligen Zusammenschluss. Der Gemein-
derat hat diesen einstimmig beschlossen und damit
seine Selbständigkeit aufgegeben.

Dass damit zwangsläufig Veränderungen eintreten
würden, war allen verständlich. Bisher konnten die
Gemeinderäte selbst über die Belange der Orte
Ebersbach und Kapsdorf entscheiden. Dies endete
mit dem 31.12.1971. Es wurde aber in der
Übereinkunft festgehalten, dass ein Ortsbeirat, der
aus jeweils zwei Bürgern aus Ebersbach und
Kapsdorf bestehen wird, über die Belange beider
Orte vorberaten kann und jährlich über die
Verwendung von 18.000 D-Mark in beiden Orten zu
bestimmen hat. Dieser Ortsbeirat bestand bis zum
31.12.1976.

„An einem derartigen Tag sei es notwendig Rück-
schau zu halten“, meinte Bürgermeister Richard
Biegler. „Nach 1945 und 1948 seien nicht nur der
Einzelne, sondern auch die Gemeinden vor dem
Nichts gestanden. Wie überall, so legten auch in
der Gemeinde Ebersbach Bürgermeister und Ge-
meinderat Hand an. Vieles ist angepackt worden.
Die Heimatvertriebenen wurden echte Bürger und

wesentlicher Bestandteil der Bevölkerung. Straßen
und ein neues Feuerwehrgerätehaus wurden ge-
baut, die Straßenbeleuchtung errichtet. Dies alles
konnte nur mit der Bereitschaft der Bürger dieser
Gemeinde Opfer zu bringen, erreicht werden.“

Ebersbachs ehemaliger Bürgermeister Georg Büchler
nimmt das Abschiedsgeschenk von Abenbergs Stadt-
oberhaupt Richard Biegler entgegen.

Auch in Ebersbach/Kapsdorf hat sich das Ortsbild
seither sehr gewandelt. Auch hier wurden die
Gemeindestraßen ausgebaut, kanalisiert und
modernisiert. In den 2000er Jahren fand eine
große Dorf- und Flurerneuerung statt. Zwei Dörfer,
die seither das Stadtgebiet Abenberg nicht nur in
räumlicher Sicht bereichert haben.

Zur Erinnerung an ihre Tätigkeit in der Gemeinde Ebers-
bach erhielten die Gemeinderäte, Kassier und Gemeinde-
bote von Abenbergs Bürgermeister Biegler Geschenke.

Stadt Abenberg
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Ortsprecher-/Ortsbeauftragten-Wahl

von Heidi Berger

Von Mitte Dezember 2021 bis Mitte Januar 2022 fand die Wahl des Ortsprechers für Beerbach und für
Ebersbach und die Wahl des Ortsbeauftragten für Bechhofen statt. Alle drei Wahlen wurden als Briefwahl
durchgeführt. Die öffentliche Auszählung erfolgte am 17.01.2022 um 10:00 Uhr im Bürgersaal des
Bürgerhauses.

Bechhofen:
Als Wahlvorschläge wurden im Vorfeld der Wahl Thomas Bayerlein und Martin Forster eingereicht.

Damit ist Thomas Bayerlein zum Ortsbeauftragten für Bechhofen gewählt. Er hat die Wahl ange-
nommen.

Beerbach:
Als Wahlvorschlag wurde im Vorfeld der Wahl Stefan Walter eingereicht.

Damit ist Stefan Walter zum Ortsprecher für Beerbach gewählt. Er hat die Wahl angenommen.

Ebersbach:
Als Wahlvorschlag wurde im Vorfeld Bettina Jäkel eingereicht.

Damit ist Bettina Jäkel zur Ortssprecherin für Ebersbach gewählt. Sie hat die Wahl angenommen.

Stimmberechtigte 1 187 1

Eingereichte Wahlbriefe 1 113 1

Davon ungültige Wahlbriefe 1 5 1

Gültige Wahlbriefe 1 108 1

Eingereichte gültige Stimmzettelkuverts 1 108 1

Davon ungültige Stimmzettel 1 0 1

Gültige Stimmzettel 1 108 1

Stimmberechtigte 1 152 1

Eingereichte Wahlbriefe 1 84 1

Davon ungültige Wahlbriefe 1 0 1

Gültige Wahlbriefe 1 84 1

Eingereichte gültige Stimmzettelkuverts 1 84 1

Davon ungültige Stimmzettel 1 1 1

Gültige Stimmzettel 1 83 1

Stimmberechtigte 1 130 1

Eingereichte Wahlbriefe 1 77 1

Davon ungültige Wahlbriefe 1 4 1

Gültige Wahlbriefe 1 73 1

Eingereichte gültige Stimmzettelkuverts 1 73 1

Davon ungültige Stimmzettel 1 0 1

Gültige Stimmzettel 1 73 1

Abstimmungsergebnis: 1

Bayerlein Thomas 1 66 1

Forster Martin 1 40 1

Klimm Alfred 1 1 1

Seifert Siegfried 1 1 1

Abstimmungsergebnis: 1

Walter Stefan 1 76 1

Meister Bernd 1 3 1

Frieß Dieter 1 2 1

Kleeflügel Dieter 1 1 1

Braun Benedikt 1 1 1

Abstimmungsergebnis: 1

Jäkel Bettina 1 72 1

Spachmüller Kerstin 1 1 1



Der/Die neugewählte Ortssprecher*in/Ortsbeauftragte (von oben links) Stefan Walter (für Beerbach), Bettina Jäkel
(für Ebersbach) und Thomas Bayerlein (für Bechhofen), 1. Bürgermeisterin Susanne König und das Wahlteam der
Stadt Abenberg (von unten links) Geschäftsleiterin Heidi Berger, Lena Grimm (Auszubildende des Landratsamtes
Roth) und Wahlsachbearbeiterin Rina Körmer.

Allen, die sich für das Amt des Ortssprechers/Ortsbeauftragten zur Wahl gestellt haben, ein herzliches
Dankeschön für die Bereitschaft zum Engagement für die Gemeinschaft.

Dem/r gewählten Ortsspecher/in und dem Ortsbeauftragten vielen Dank für die Übernahme des Ehren-
amtes zum Wohl ihres Dorfes.

Ortsprecher/Ortsbeauftragte vertreten als ehrenamtliche Gemeindebürger*innen die Interessen des
Ortsteiles für den sie gewählt sind; sie haben beratende Aufgaben. Eine detaillierte Beschreibung zur
Rechtsstellung und zu den Aufgaben finden Sie auch in §13 der Geschäftsordnung der Stadt Abenberg:
www.abenberg.de/de/buerger/rathaus/ortsrecht.

Stadt Abenberg
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Horst Binder verabschiedet sich in
den wohlverdienten Ruhestand

von Heidi Berger

Nach über 25 Jahren verlässt Horst Binder, der
kreative Kopf im Rathaus, die Stadt Abenberg und
tritt seinen wohlverdienten Ruhestand an.

Angefangen hat er bei der Stadt Abenberg am
01.09.1996 als Verwaltungsfachangestellter im
Sachgebiet Hauptverwaltung. Am 01.05.1997
wechselte er in die Stadtkasse und wurde zugleich
durch Beschluss des Stadtrates zum stellver-
tretenden Kassenverwalter bestellt. Am 01.05.2004
wechselte er wieder zurück in die Hauptverwaltung
und übernahm Tätigkeiten in den Bereichen Ord-
nungs-, Gewerbe-, Einwohnermelde- und Passamt
und Kultur und Tourismus. Auch für den Mauer-
segler und andere graphische Gestaltungen war
Horst Binder zurständig. Am 25.06.2007 wurde er
zum Standesbeamten bestellt. Seit über 14 Jahren
war er nun Fachmann auf diesen Gebieten und
bereicherte die Stadt Abenberg mit seiner Krea-
tivität, seinem Wissen und Können.

1. Bürgermeisterin Susanne König und Geschäftsleiterin
Heidi Berger (re) verabschiedeten Horst Binder in den
Ruhestand.

Ein herzliches Dankeschön für das große Enga-
gement gegenüber der Stadt Abenberg und vor
allem für die Loyalität und die gute Zusammen-
arbeit.

Wir wünschen ihm für seine Zukunft, dass sich alle
seine Planungen und Wünsche realisieren.

Auf der Walz

Besuch von drei Wandergesellen im
Abenberger Rathaus

Zwei Zimmerergesellen und ein Maurergeselle
schauten bei ihrer Wanderschaft, der sogenannten
Walz, Mitte Januar im Abenberger Rathaus vorbei.
Die drei Gesellen sind in Chemnitz, Berlin und
Flensburg beheimatet. Einer der beiden Zimmerer-
gesellen war sogar schon in Abenberg in der
Zimmerei von Michael Braun tätig und half mit
beim Umbau des Bürgerhauses und des alten
„Colosseums“ zur heutigen Tagespflege.

Drei Wandergesellen
besuchten das
Abenberger Rathaus.

1. Bürgermeisterin Susanne König und Geschäfts-
leiterin Heidi Berger freuten sich über den spon-
tanen Besuch der Wandergesellen. Natürlich wurde
traditionsbewusst der Spruch der Wandergesellen
aufgesagt und dabei mit dem Wanderstock auf den
Boden geklopft. Susanne König wünschte den drei
Wandersleuten eine gute Zeit auf der Walz und
viele nette Begegnungen.

Jagdgenossenschaft
Wassermungenau informiert
Termin zur Jahreshauptversammlung
wird auf Weiteres verschoben

von Johannes Weißmann, Jagdvorsteher

Die Jagdgenossenschaft Wassermungenau wird
ihre diesjährige Jahreshauptversammlung nicht wie
gewohnt Anfang Februar abhalten. Aufgrund der
derzeitigen Lage der Corona-Pandemie hat sich die
Vorstandschaft entschlossen, die Jahreshauptver-
sammlung bis auf Weiteres zu verschieben.

Angedacht wird ein Termin im Juni 2022. Die
Vorstandschaft macht den Termin wieder wie
gewohnt rechtzeitig ortsüblich bekannt. Vielen
Dank für Ihr Verständnis.

Aktuell
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Walk-in-Impfen im Bürgersaal

Angebot wurde gut angenommen

Im Januar hat die Stadt Abenberg in ihrem
Bürgersaal zwei walk-in-Impftermine angeboten.
Das Vitolus-Impfzentrum aus Roth schickte hierfür
ein Impfteam nach Abenberg, die an den beiden
Terminen insgesamt rund 80 Personen impfen
konnten.

Im Abenberger Bürgerhaus wurde walk-in-Impfen ohne
Voranmeldung angeboten.

Sowohl Erst- oder Zweitimpfungen als auch Auffri-
schungsimpfungen (Booster-Impfungen) wurden
verabreicht. Susanne König ließ hierfür den Bürger-
saal zu einem kleinen Impfzentrum umbauen. Sie
dankte dem Impfteam für ihr Engagement.

Susanne König und das Impfteam des Vitolus-Impf-
zentrums.

Wer sich künftig impfen lassen möchte, kann unter
www.impfzentren.bayern.de oder über die Hotline
09171 81 - 2345 einen Impftermin im Impfzen-
trum Roth vereinbaren.

Corona-Tests in Abenberg

Bei folgenden Stellen im Abenberger
Stadtgebiet kann man kostenlose
Corona-Schnelltests mit Zertifikat
(sog. PoC-Tests) machen lassen:

- Köppel Reisen + Transporte GmbH & Co. KG

Spalter Straße 38
91183 Abenberg
Tel. 0160 4416618
Testzeiten: täglich nach Vereinbarung

- Koschaum GmbH

Spalter Straße 37-39
91183 Abenberg
Tel. 09178 998950
Testzeiten: Montag - Donnerstag

10:00 - 14:00 Uhr
nach Vereinbarung

- Christine Völkner

Kapsdorf 38
91183 Abenberg
Tel. 0157 51075572
Testzeiten: nach Vereinbarung

Corona
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Abfuhrplan
Eine außerplanmäßige Mülltonne
auf der Straße versetzt so man-
chen Nachbarn in Panik. Mit dem
aktuellen Abfuhrplan kann das
nicht passieren. Die Termine und
Informationen rund um das
Thema Abfallwirtschaft finden Sie im aktuellen
Abfuhrplan, der mittlerweile an alle Haushalte ver-
teilt wurde.

Unter www.landratsamt-roth.de/individueller-ab-
fuhrplan kann man seinen eigenen Abfuhrplan
erstellen lassen und hat so alle Abfuhrtermine auf
einen Blick.

Im Abfuhrplan findet man auch alle Daten zu den
Recyclinghöfen im Landkreis Roth und viele weitere
wichtige Informationen rund um das Thema
"Abfall".

Sollte jemand noch einen Abfuhrplan benötigen,
kann man diesen im Bürgerhaus der Stadt Aben-
berg abholen.

Gartencontainer:

Durchgehend vom 12.02. - 21.11.2022:
- Abenberg, Asbacher Weg (Kläranlage)
- Wassermungenau, Sportplatz (Zufahrt)

Temporäre Standorte:
- Abenberg, Schwabacher Straße
- Bechhofen, Aurauer Weg
- Obersteinbach, Pumpstation

Abfallwesen
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Wolfgang Braun - Autohaus
Braun Wassermungenau
Ansbacher Straße 17, Wassermungenau

von Susanne König

Ich bin zu Gast bei Wolfgang Braun und muss
erstmal grinsen, als ich über den Hof zu ihm ins
Gebäude laufe. Wie ich es mir vorgestellt hatte,
sehe ich auf dem Hof ein 4x4 Offroad Fahrzeug mit
Ersatzreifen am Kofferraum, auf dem ein Dackel-
bild, ein echter `Wastl` zu sehen ist. Irgendwie
amüsant, wenn sich Vorurteile auf so charmante
Art bestätigen. Selbstverständlich bietet Suzuki
nicht nur Offroad-Begeisterten einen Anlaufpunkt,
sondern verschiedensten Zielgruppen ein breites
Angebotsspektrum.

Wolfgang Brauns Vater, Hans Braun, gründete das
ehemalige Landmaschinengeschäft bereits im Jahr
1980, im Jahr 1987 wurde der damalige Neubau an
der Ansbacher Str. eröffnet, im Jahr darauf erfolgte
die Eröffnung des Autohauses mit der Marke
Suzuki, seit 2003 ist das Autohaus ebenfalls Skoda
Servicepartner.

Den Landmaschinen blieb Familie Braun dennoch
immer treu; Rudi Bussinger, ein Mitarbeiter der
ersten Stunde, führt eine zum Autohaus in Was-
sermungenau dazugehörige, kleine Landmaschi-
nen-Werkstatt in Spalt. Dort geht es so zu, wie
man das von früher kennt … ein Besuch lohnt sich.

Rudi Bussinger und Wolfgang Braun in der zum Autohaus
gehörigen Landmaschinen-Werkstatt in Spalt.

Doch zurück zum ´Mutter-`Haus nach Wasser-
mungenau. Seine Mama Hilde Braun arbeitet übri-
gens auch noch beherzt mit, in der Buchhaltung.

So heimatverbunden wie sein Vater, ist auch
Wolfgang Braun, geerdet und verwurzelt, zugleich
sehr professionell, fair und modern im Umgang mit
Kunden und Mitarbeitern, für ihn kein Widerspruch.
Der Sympathieträger hat ein gutes Gespür für
seine Kunden und es scheint, als könne er tat-
sächlich für jeden Kunden das passende Auto fin-
den.

Das Team des Autohauses Braun.

Den Großteil seiner Mitarbeiter hat er selbst aus-
gebildet, die meisten sind seit vielen Jahren bei
ihm, man spürt das partnerschaftliche Klima.

Wolfgang Braun ist KFZ-Mechaniker und -Betriebs-
wirt, im Jahr 2010 übernahm er mit 39 Jahren die
Firma von seinem Vater. Auch er hat die Firma
stets weiterentwickelt, zuletzt errichtete er einen
Neubau für die Dialogannahme/Außenstelle sowie
den Neubau einer Lagerhalle/LKW Service.

Was hat er als nächstes vor? „Es ist gut wie es ist,
ich bin zufrieden“, sagt er. Das merkt man, schön.

Gewerbetreibende im Portrait
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Sportschützenverein Abenberg
1666 e.V.
Chronik und Wiedergründung
von Gerdi Wilhelm

Die Chronik unseres Schützenvereins stützt sich
auf alte Aufzeichnungen, mündliche Überlie-
ferungen und schriftlichen Aufzeichnungen unseres
geschätzten Ehrenschützenmeisters Dr. Fritz Mem-
mert. Im Januar 1953 wurde in Abenberg der
Gedanke wach, wieder einen Schützenverein zu
gründen. Herr Leo Schütz, Schlossermeister, als
Freund des Schießsportes und Mitglied des vor dem
2. Weltkrieg bestandenen Schützenvereins, lud am
10. Februar 1953 zu einer Gründungsversammlung
im Gasthaus Josef Griesbauer ein. 29 Personen
waren anwesend und es wurde beschlossen, einen
Schützenverein zu gründen. Leo Schütz leitete die
Wahl der Vorstandschaft.

Gewählt wurde als 1. Schützenmeister: Weisland
Fritz, Schreinermeister. Gründungsmitglieder wa-
ren Einzinger Anton, Scheidel Adalbert, Franz
Walter, Ehrenmitglied Feierlein Josef, Dr. Reeh,
Griesbauer Josef, Huber Ottmar, Mack Ernst,
Wechsler Otto und Ottinger Ernst, letztes lebende
Gründungsmitglied.

Die Gründungsurkunde aus dem Jahr 1666, die
im Staatsarchiv Nürnberg von Dr. Fritz Memmert

entdeckt wurde.

An dieser Stelle, einen Rückblick in frühere Zeiten.
Nach Überlieferung von Oberlehrer Dechant,
bestand bereits im Mittelalter in Abenberg eine
Schützengilde. Wie unser Ehrenschützenmeister
Dr. Fritz Memmert im Staatsarchiv Nürnberg aus-
graben und auch belegen konnte, war die erste
Nennung im Jahre 1666. Deshalb wurde auch
unser Vereinsname durch die Jahreszahl ergänzt.

Damaliger Bürgermeister Richard Biegler überreichte Dr.
Fritz Memmert beim 20-jährigen Jubiläum ein Geschenk
als Anerkennung von der Stadt Abenberg.

Die Schützentradition zog sich durch die Jahr-
hunderte, denn es war immer die Notwendigkeit
der Wehrertüchtigung, die das Gesicht der
Schützengilden und Vereine prägte. Nach dem 1.
Weltkrieg 1923 wurde wieder ein Schießstand in
der Schweinau betrieben. Während des 2. Welt-
krieges wurden die Veteranen und Schützen
gleichgestellt und dienten der Wehrertüchtigung.
Endlich wurden 1952 die Bestimmungen gelockert
und es entstanden Schützenvereine als reine
Sportvereine. Unter diesem Aspekt wurde 1953 der
Verein gegründet.

Der Vereinswirt Griesbauer - ebenfalls Gründungs-
mitglied - erlaubte, seinen Saal als Schießstand zu
benutzen, aber nur unter der Bedingung, dass
keine festen Schießstände eingebaut würden, denn
der Saal wurde auch von anderen Vereinen be-
nötigt. Der Motor der Wiedergründung, Leo Schütz,
sorgte für drei Luftgewehre und ließ in seiner
Werkstatt einen abnehmbaren Schießstand mit drei
Scheibenzügen konstruieren. Als Antrieb dienten
drei alte ausgeleierte Handbohrmaschinen!

Vereine
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Trotz aller Primitivität fühlten sich die Schützen hier
wohl und waren eine kleine Gemeinschaft, die sich
in aller Bescheidenheit vergnügte und amüsierte.
Oft wurden kleine Preise ausgeschossen, die dann
gleich in der Gemeinschaft verzehrt wurden.

Königsschießen gab es schon vom ersten Jahr an.
1954 wurde die erste Stadtmeisterschaft ausge-
tragen. Im Jahr darauf stiftete das Gründungs-
mitglied Dr. Reeh eine Luftpistole. Diese Waffe ist
als historisches Objekt heute noch im Hause
ausgestellt. 1962 trat die erste Dame bei, Marianne
Börschlein gefolgt von Edith Walter.

Zwangsläufig durch den steten Mitgliederzuwachs,
wurde über die Möglichkeit einer besseren und
größeren Anlage diskutiert. Das Grundstück, wo
unser Vereinsheim jetzt steht, wurde uns von der
Stadt Abenberg im Erbbaurecht überlassen und der
erste Schritt zum eigenen Haus war gemacht.

Otto Wechsler erhielt eine Auszeichnung für besondere
Verdienste für den Schützenverein, unter anderem war
er maßgeblich am Bau des Schützenheimes beteiligt.

Die Bauführung übernahm Schützenbruder Otto
Wechsler und als Lokomotive und Organisator
fungierte Schützenbruder Franz Walter. Alle Mit-
glieder mussten Hand anlegen und Schützen-
bruder Ernst Ottinger und seine Frau spendierten
reichlich Vesper für die Mitglieder. Die gesteckten
Ziele wurden erreicht und im Dezember 1972
konnten wir unser Vereinsheim einweihen.

Auf ein baldiges Wiedersehen
EURE SCHÜTZENFREUNDE

DJK Abenberg
Energetische Sanierung
der DJK-Halle

von Beate Laußer

Mit dem Abschluss des Einbaus einer Be- und
Entlüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung ist die
Halle der DJK Abenberg heizungs- und lüftungs-
technisch auf dem neuesten Stand.

Nachdem die ursprüngliche Heizungsanlage nach
nahezu 40 Jahren ausgetauscht werden musste,
erarbeiteten der 1. Vorsitzende Georg Laußer und
Helmut Mohrholz ein zukunftsfähiges Konzept, das
sie in Eigenleistung über Monate umsetzten.

Georg Laußer, 1. Vorsitzender der DJK Abenberg, zeigte
der 1. Bürgermeisterin Susanne König die neue Lüf-
tungsanlage in der DJK-Halle.

Die neue Anlage belüftet die Halle mit bis zu 6.000
cbm pro Stunde mit Frischluft, diese wird durch
einen Wärmetauscher vorgewärmt. Der Wärme-
rückgewinnungsgrad beläuft sich auf 95 % - ein
weiterer Beitrag zum Klimaschutz und im Hinblick
auf die Corona-Situation ein Garant für die
Sicherheit beim Sportbetrieb.

Finanziert wurde das Projekt durch Zuschüsse des
Bayerischen Landessportverbands, des Landkreises
Roth und der Stadt Abenberg. Vor allem Bürger-
meisterin Susanne König war sehr interessiert an
der Maßnahme und ließ es sich nicht nehmen die
neue Anlage zu besichtigen. Vielen Dank an sie und
die Mitglieder des Stadtrates für die finanzielle Un-
terstützung im Namen der DJK-Abenberg-Familie.

Vereine
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Arbeiterwohlfahrt
Ortsverein Abenberg
Neujahrsgruß

von Annegret Heinrich

Die Vorstandschaft der Arbeiterwohlfahrt wünscht
allen Mitgliedern, Freunden der AWO sowie der
gesamten Großgemeinde Abenberg alles Gute im
Neuen Jahr. Vor allem wünschen wir viel Gesund-
heit und ein baldiges Ende von Corona. Leider
müssen auch wir bis auf Weiteres alle Veran-
staltungen absagen. Omikron ist nicht auf die
leichte Schulter zu nehmen.

Die Ehrungen, welche für das Jahr 2021 vorge-
sehen waren, werden wir im Jahr 2022 sobald es
geht nachholen.

Unseren Geburtstagskindern wünschen wir alles
Gute und unseren kranken Mitgliedern eine gute
Besserung. Leider können aufgrund der Umstände
momentan keine Krankenbesuche vorgenommen
werden.

Die Vorsitzende bedankt sich bei allen Vorstands-
kollegen/innen sowie allen ehrenamtlichen Helfern
im Hintergrund für ihre Unterstützung. Auch
bedankt sich die Vorsitzende bei allen Mitgliedern,
welche sich mit einem Weihnachtsgruß bzw.
Neujahrsgruß gemeldet haben. Wir wünschen
Ihnen und Ihren Familien alles Gute und bitte
bleiben Sie gesund!

Vereine
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Gehen auch Sie 

zum Marktführer!
Nutzen Sie unsere

Kompetenz und Stärke.

� mehr als 8.000 vermittelte Häuser, 

 Wohnungen und Grundstücke pro Jahr.

� mehr als 250 Immobilienmakler in Bayern.

Immobilienvermittlung Roth

Sparkasse Mittelfranken-Süd

Hilpoltsteiner Str. 2, 91154 Roth

Tel. 09171 82-2430, Fax 09171 82-2439

immo.rh@spkmfrs.de

Gilch GmbH
Beerbach A70  •  91183 Abenberg
info@gilch-gmbh.de 

TRANSPORTE – ERDBAU – ABBRUCH
OMNIBUS – TOURISTIK

www.gilch-gmbh.de

Telefon: 09873 / 241

WUSSTEN SIE EIGENTLICH, 
dass der Bus nicht „nur“ zu den sichersten, sondern auch zu den saubersten 
Verkehrsmitteln pro Personenkilometer zählt?

Die amtlichen Unfallzahlen und Statistiken belegen es seit Jahren: 

Der Omnibus ist eines der sichersten Verkehrsmittel. Fahrer, Fahrzeuge 

und Betriebe unterliegen strengen Vorschriften und Kontrollen. 

Modernste Fahrzeugtechnik, speziell ausgebildetes Fahrpersonal 

und umfangreiche Präventionsmaßnahmen machen den Bus zur 

sichersten Alternative im Reise-, Schüler- und Linienverkehr.

Busse haben einen verschwindend geringen Beitrag an den Partikel-

emissionen. Nach Angaben des Umweltbundesamtes trägt der Verkehr 

zu 27 Prozent zur Feinstaubbelastung bei. 

Auf das Konto des Omnibusses gehen davon lediglich drei Prozent!

WIR BIETEN IHNEN FÜR JEDE GELEGENHEIT DEN PASSENDEN BUS!

Wir �euen uns auf Sie!





Freiwillige Feuerwehr
Wassermungenau

Jahreshauptversammlung 2021

von Alexander Stolz

Im September 2021 fand im Gasthaus zur Post die
Hauptversammlung der FF Wassermungenau statt.

Der scheidende 1. Vorstand Horst Haßler konnte
neben Landrat Herbert Eckstein und der 1. Bürger-
meisterin Susanne König noch den erst kürzlich
neu gewählten Kreisbrandrat Christian Mederer
sowie Kreisbrandmeister Jens Meyer begrüßen.

Vorstand Haßler konnte aus dem Jahr 2020 nur
von wenigen Aktivitäten aus dem Vereinsleben
berichten, da coronabedingt nur eine Veranstal-
tung, nämlich das traditionelle Starkbierfest, vor
dem Lockdown noch durchgeführt werden konnte.
Dies schlug sich demnach auch in den Einnahmen
des Vereins nieder, die im Gegensatz zu den vor-
herigen Jahren deutlich niedriger ausfielen.

Der 1. Kommandant Siemandel konnte von 14
Einsätzen sowie zwei Übungen berichten. Weitere
Übungen und Jugendarbeit konnten coronabedingt
nicht durch- bzw. weitergeführt werden. Der
zentrale Punkt der Hauptversammlung war die
Neuwahl der Vorstandschaft/Kommandantur.

Der erste Vorstand Horst Haßler stellte sein Amt
nach 24 Jahren erfolgreicher Tätigkeit zur Ver-
fügung. Neben zahlreichen Feuerwehrfesten und
anderen Vereinsaktivitäten, die unter seinem
Wirken das Gesicht der Feuerwehr Wassermun-
genau prägten, stellt das auf seine Initiative
eingeführte Starkbierfest ein besonderes Highlight
dar, welche die Wehr auch weit über die Gemein-
degrenzen bekannt machte.

Die Neuwahlen ergaben:

1. Kommandant: Friedrich Siemandel
2. Kommandant: Marco Stünzendörfer
1. Vorstand: Nico Röthel
2. Vorstand: Bernd Günzel
Kassier: Stefan Rißmann
Schriftführer: Alexander Stolz

Alle gewählten Personen nahmen die Wahl an. Die
Wehr bedankte sich bei dem scheidenden lang-
jährigen 1. Vorstand Horst Haßler und bei dem

scheidenden 2. Kommandant Hanns Günther, der
auf eigenen Wunsch nicht mehr für diesen Posten
kandidierte.

Die neue Vorstandschaft und 1. Bürgermeisterin Susanne
König, (v.l.) Kassier Stefan Rißmann, 1. Vorstand Nico
Röthel, 2. Kommandant Marco Stünzendörfer, scheiden-
der 2. Kommandant Hanns Günther, scheidender 1.
Vorstand Horst Haßler, 1. Kommandant Friedrich
Siemandel, Kreisbrandmeister Jens Meyer, 2. Vorstand
Bernd Günzel, Kreisbrandrat Christian Mederer.

Zum Löschmeister wurden ernannt: Marco
Stünzendörfer und Max Jank, zum Oberfeuer-
wehrmann Bernd Günzel, zur Feuerwehrfrau Anna
Maria Haßler, zum Feuerwehrmann Karl Wilhelm
Frank und Matteo Braun sowie als neues aktives
Mitglied Svenja Kirsten.

Für 40 Jahre aktiven Dienst wurden Christian
Sauerbeck und Reinhard Zwaka mit dem Baye-
rischen Feuerwehrkreuz in Gold ausgezeichnet.
Zum Ehrenmitglied wurde Hans Fries ernannt.
Günther Frisch wurde mit Erreichen der gesetzl.
Altersgrenze aus dem aktiven Dienst der Feuer-
wehr entlassen und die Wehr bedankte sich mit
einem kleinen Präsent für seine treuen Dienste.

(v.l.n.r.) 1. Vorstand Nico Röthel, Christian Sauerbeck,
Hans Fries, Günter Frisch, Landrat Herbert Eckstein,
Reinhard Zwaka, Kreisbrandrat Christian Mederer, 1.
Bürgermeisterin Susanne König, 1. Kommandant
Friedrich Siemandel, scheidender 1. Vorstand Horst
Haßler, Kreisbrandmeister Jens Meyer.

Feuerwehr

32



Die Jugendfeuerwehr Wassermungenau hat sich
wieder entschlossen, 2022 Weihnachtsbäume in
Wassermungenau und Beerbach einzusammeln und
zu entsorgen. 61 Bäume haben die angehenden
Feuerwehrfrauen und -männer mit vollem Engage-
ment eingesammelt. Die Aktion erging natürlich
unter den allgemein bekannten Auflagen. Selbst im

Freien trugen alle teilnehmenden Kameradinnen
und Kameraden ihre FFP 2-Maske. Die einge-
gangenen Spenden werden ausschließlich für die
Jugendarbeit der Freiwilligen Feuerwehr Wasser-
mungenau verwendet. Hierfür nochmal herzlichen
Dank an alle Spender/-innen im Namen der
Jugendfeuerwehr Wassermungenau.

Feuerwehr
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Die fleißigen Jugendfeuerwehrler (v. l.) Jorina Bumm (stellv. Jugendwartin), Josia Lorenz, Lea Siemandel, Kevin
Stünzendörfer (Jugendwart), Leonhard Frank und Laurenz Haßler bei der Christbaumsammelaktion.
(Foto: Friedrich Siemandel)

Jugendfeuerwehr Wassermungenau
Christbaumsammelaktion 2022 wieder ein voller Erfolg



Kath. Kneipp-
Kinderhaus
St. Stilla

Bei uns ist immer
was los!

von Michaela Hofmann

In unserem Kneipp-Kinderhaus bieten wir den
Kindergartenkindern verschiedene spezielle päda-
gogische Angebote je nach Alter an. Die Aktionen
orientieren sich an der „Kneipplehre“ und dienen
zur Wissenserweiterung und Förderung in den
einzelnen Lernbereichen der Kinder. Dienstag-,
Mittwoch- und Donnerstagnachmittag finden spezi-
fische Angebote statt, diese sind:

Dienstag:
Umweltangebot, für alle 3-jährigen Kinder
Orientierung an der Kneippsäule: Kräuter und
Heilpflanzen. Im Umweltangebot werden die Nut-
zung von Kräutern und Heilpflanzen aufgezeigt. Es
wird das Verständnis und Interesse der Kinder für
die Natur und ihre Lebewesen geweckt.

Musik- und Tanzangebot I, für alle Vorschul-
kinder,
Musik- und Tanzangebot II, für alle „mittleren“
Kindergartenkinder
Orientierung an der Kneippsäule: Bewegung und
seelisches Wohlbefinden, innere Lebensordnung.
Beim Musik- und Tanzangebot erlangen die Kinder
durch Bewegen zur Musik, Ruhe und seelisches
Wohlbefinden. Gerade Rhythmik und der Umgang
mit Orffinstrumenten, sowie das Erlernen von ver-
schiedenen Tänzen entspannt die Kinder, bringt
Muse, bereitet allen Spaß und den nötigen Aus-
gleich. Das gemeinsame Singen und Tanzen in der
Kleingruppe ohne Leistungsdruck erleben die
Kinder mit viel Freude und sie werden gleichzeitig
an die Musik herangeführt.

Mittwoch:
Kreativangebot, für alle 4-jährigen Kinder
Orientierung an der Kneippsäule: seelisches
Wohlbefinden, innere Lebensordnung (Beschrei-
bung, siehe Donnerstag)

Donnerstag:
Kreativangebot, für alle Vorschulkinder
Orientierung an der Kneippsäule: Seelisches
Wohlbefinden, innere Lebensordnung. In diesem
Angebot schaffen wir
einen Ausgleich, in dem
Kinder Ruhe und Entspan-
nung im schöpferischen
Tun und in ihrer gestal-
terischen Kreativität und
Phantasie erhalten. Äs-
thetische Erziehung durch
unser Kreativangebot leis-
tet einen wichtigen Bei-
trag zur Förderung der
Selbständigkeit der Kinder. Aktivitätsformen, wie
Malen, Zeichnen und Werken ermöglichen, dass
das Kind seine Bedürfnisse, Probleme, Erlebnisse
und Erfahrungen zum Ausdruck bringen kann.

Geschichtenstunde, für alle mittleren und kleinen
Kinder
Orientierung an der Kneippsäule: Innere Lebens-
ordnung, seelisches Wohlbefinden. In diesem
Angebot sehen und hören die Kinder ein beson-
deres Bilderbuch, eine Geschichte oder erleben ein
außergewöhnliches Kamishibai. Es fördert die
Kinder besonders in der Konzentration und beim
Zuhören. Zusätzlich regt es die Fantasie und Krea-
tivität an.

Das Vorschulangebot findet am Mittwochvormittag
statt. In diesen Fördereinheiten wird speziell die
Wahrnehmung, der Umgang mit der deutschen
Sprache und das Üben des freien Sprechens, sowie
die Wortschatzerweiterung trainiert. Ebenso wird
die Orientierung im Zahlenraum und die Grob- und
Feinmotorik unterstützt.

Unsere verschiedenen pädagogischen Angebote
fördern die Gesundheit, Sprache, Kreativität, Wahr-
nehmung, Konzentration und Ausdauer. Ebenso
das logische Denken, sowie den Gemeinschaftssinn
der Kinder in einer Gruppe. Außerdem stärkt es
das Sozialverhalten und gibt jedem Kind ein
Erfolgserlebnis.

Kindergarten
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Evang. Kindergarten Dürrenmungenau
von Stefanie Brummer, Bettina Sundberg und Michele Leitzmann

Schneemänner aus Papprolle
Material:

Papprolle
Acrylfarbe oder Deckfarbe weiß
Filzstift Orange und schwarz
Pinsel/Kleber/Schere
kleine Knöpfe
Pompons in beliebiger Farbe
schmales Stoffband in beliebiger Farbe
Pfeiffenputzer in beliebiger Farbe

Bastelanleitung:

Papprolle mit der weißen Farbe bemalen und danach gut trocknen lassen. Im nächsten Schritt wird das
Gesicht des Schneemanns mit den Filzstiften gestaltet (Augen und Mund in schwarz, Nase in orange). Für
den Schal ein schmales Stoffband um den Körper des Schneemanns binden. Unterhalb des Schals können
nun die kleinen Knöpfe auf die Papprolle geklebt werden.Für die Ohrenwärmer werden zwei Pfeiffenputzer
miteinander verdreht und in eine halbrunde Form gebogen. Anschließend werden zwei Pompons auf die
beiden Endstücke des Pfeiffenputzers geklebt. Als letzter Schritt werden die fertigen Ohrenwärmer am
Schneemann befestigt.

Nun ist euer Schneemann fertig. Viel Spaß beim Nachbasteln!

Fingerspiel „5 Schneemänner“:

5 Schneemänner stehen im Garten, die Sonne scheint und die
Schneemänner warten.
(Hand in die Luft halten)

Der Erste sagt: „Lasst uns spazieren gehen.“
(Daumen)

Der Zweite sagt: „Ich bleib hier steh´n.“
(Zeigefinger kommt dazu, mit dem Kopf schütteln)

Der Dritte sagt: „Seid doch mal leis.“
(Mittelfinger kommt dazu, anderen Zeigefinger an den Mund legen)

Der Vierte sagt: „Puhh ist mir heiß.“
(Ringfinger kommt dazu, über die Stirn wischen)

Der Fünfte schaut zum Himmel und weint: „Wir werden schmelzen,
wenn die Sonne noch lange scheint.“
(kleiner Finger kommt dazu, in den Himmel blicken und trauriges Gesicht mimen)

Da kommt eine Wolke und deckt die Sonne zu.
Die Schneemänner rufen: „Juhuu!“
(beide Hände in die Luft strecken)

Nun hoffen wir darauf, dass das Warten auf den Schnee bald ein Ende hat und wünschen Euch bis dahin
ganz viel Spaß beim Basteln und beim Lernen des Fingerspiels.



BRK Jugendzentrum
Phönix

Rückblick auf 2021

von Leni Meermann

Ein ereignisreiches Jahr 2021 liegt hinter uns.
Nachdem wir wieder einige Monate zu Beginn des
letzten Jahres geschlossen hatten, wurde die Zeit
der Schließung mit Online-Angeboten überbrückt:

- Faschingsparty
- Entspannungsabend
- Stadt-Land-Fluss-Abend
- Oster-Phönix
- Jung-gegen-Alt-Challenge...

Anfang Mai sind wir zu den Besuchern des Phönix
gegangen, wenn sie schon nicht zu uns kommen
konnten und haben leckere alkoholfreie Maibowle
geliefert.

Mitte Mai durften wir unsere Türen endlich wieder
öffnen und alle Jugendlichen im Phönix bei Kreativ-
angeboten, Billard, Klatsch und Tratsch an der Bar
begrüßen.

Unter anderem sind Gartenstecker, ewige Kalen-
der, Graffiti-Garderobe und noch viele weitere An-
gebote entstanden.

Das JuZe bietet u.a. Kreativangebote an; hier entstand
zum Beispiel eine schöne Gartendeko.

75 Kinder und Jugendliche nahmen an der U18-Wahl in
Abenberg im Rahmen der Bundestagswahl teil.

Ein großes Highlight war auch die U18-Wahl zur
Bundestagswahl am 17.09., an welcher sich 75
Abenberger Kinder und Jugendliche beteiligt und so
ihrer Stimme ein Gesicht verliehen haben..

Zum Glück konnten wir das Jahr mit einer Weih-
nachtsfeier abschließen, bevor die 2G-Regelung für
über 12-Jährige gegriffen hat.

Wir freuen uns auf ein ereignisreiches, spannendes
und schönes Jahr 2022 mit Euch! Wir werden Euch
wie gewohnt immer über die aktuellen Regelungen
und natürlich über unsere Aktionen und Angebote
informieren.

Bitte beachtet hierzu unsere Instagramseite:
brk_juze_abg_phoenix und unsere Facebookseite
BRK Jugendzentrum Abenberg „Phönix“.

Wir freuen uns, mit Euch das Jahr 2022 zu ge-
stalten!

Jugend
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Grund- und Mittelschule
Abenberg

Weihnachtsaktion
des Elternbeirats

von Melanie Lieber,
Vorsitzende des EBs

Am 23.12. übergab der Elternbeirat der Grund-
und Mittelschule Abenberg 600 € an Herrn Gabriel
von der Jonas-Gabriel-Kinderkrebshilfe.
(www.jonas-gabriel-kinderkrebshilfe.de)

Der Elternbeirat und Schulleiter Wolfgang Amler bei der
Scheckübergabe.

Im Zuge einer Weihnachtssammlung an der
Schule, die der Elternbeirat angeregt hatte, kam
diese stolze Summe innerhalb kürzester Zeit zu-
sammen. Gerade in schwierigen Zeiten wollten die
Eltern dazu beitragen, dass Familien schwerst-
kranker Kinder schnell und unbürokratisch geholfen
werden kann. Manch eine Behandlung wäre ohne
die Hilfe Dritter nicht finanzierbar.

Grund- und Mittelschule Abenberg will
Fairtrade Schule bleiben

von Wolfgang Amler, Schulleiter

Unsere Grund- und Mittelschule Abenberg beteiligt
sich an der Kampagne „Fairtrade-Schools“ des
gemeinnützigen Vereins TransFair und strebt die
Rezertifizierung an.

Mit der Auszeichnung zur „Fairtrade-School“ be-
stätigen wir unser Engagement für den fairen

Handel und leisten einen Beitrag zur Verbesserung
der Lebens- und Arbeitsbedingungen von benach-
teiligten Bauern- und Produzentenfamilien in
Afrika, Asien und Lateinamerika. Für uns bedeutet
fairer Handel aber auch, dass Bauern unserer
Region ihre hochwertigen Produkte zu einem fairen
Preis verkaufen können.

Wir wollen möglichst viele unserer Schülerinnen
und Schüler, deren Familien und die Abenberger
Bürger durch Information und Vorbild davon über-
zeugen, dass es eine Frage der Gerechtigkeit und
der Wertschätzung ist auch beim Einkauf fair zu
handeln. Deshalb beeinflusste das Thema "fairer
Handel" zusammen mit den Ideen des nachhaltigen
Verhaltens als Umweltschule, Unterricht und Pro-
jekte in den letzten Jahren in besonderem Maß.

Der Pausenverkauf kann unter Einhaltung der Corona-
Maßnahmen wieder stattfinden.

In Zeiten der Coronapandemie war es nicht einfach
in die Öffentlichkeit zu gehen. Deshalb freuen wir
uns umso mehr, dass unser fairer Pausenverkauf
wieder starten konnte. Dank einer großen neuen
Plexiglaswand und den Masken sind alle Kinder
ausreichend geschützt. Verkauft wird außerdem
nur verpackte Ware aus dem Eine-Welt-Laden
Schwabach.

Schule
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Fotofreunde Abenberg überreichten
wertvollen Schulfotoapparat

von Wolfgang Amler, Schulleiter

„Des einen Leid ist des anderen Freud.“ Nach
vielen erfolgreichen Jahren der Arbeit haben sich
die Fotofreunde Abenberg aufgelöst. Das „Vereins-
vermögen“ wurde der Grund- und Mittelschule
Abenberg gespendet. Auf Wunsch der Schule
beschaffte Manfred Wein, ehem. 2. Vorstand der
Fotofreunde Abenberg, einen hochwertigen „Schul-
fotoapparat“.

v.l.: Friedrich Raab und Manfred Wein übergaben den
Schülern der GMS Abenberg und Verbindungslehrerin
Birgit Fischer (re.) einen "Schulfotoapparat".

Im Dezember übergaben Friedrich Raab und
Manfred Wein den Fotoapparat an die Schüler-
mitverantwortung und die Verbindungslehrerin
Birgit Fischer. Schulleiter Amler bedankte sich für
die großzügige Spende und erinnerte an die
vergangene erfolgreiche Zusammenarbeit in ver-
schiedenen Fotokursen, die für die Fotofreunde
durch Karlheinz Hiltl organisiert worden sind.

Es ist an der Zeit ...
... die Chancen zu nutzen, Normalität zu leben wo
immer es geht. An der Grund- und Mittelschule

Abenberg nutzen wir zurzeit viele Möglichkeiten die
Schulgebäude zu verlassen um uns im Freien ohne
Masken bewegen zu können. Wenn dann noch
Schnee fällt, kann die Pause schon mal etwas
länger dauern. So viele fröhliche Gesichter, so viel
Spaß im Schnee. Kinder der Ganztagesklassen
haben vor kurzem einen besonderen Schneemann
gebaut, voll „coronakonform“!

Mädchenrealschule Abenberg

Prävention an der MRS: Zu dick - zu
dünn oder doch gerade richtig?

von Nadine Matejka

Nach zweijähriger Coronapause konnte endlich
wieder der Präventionsworkshop zum Thema "Ess-
störungen" an der MRS Abenberg durchgeführt
werden. In neuer Besetzung vermittelten die zwei
engagierten Mitarbeiterinnen des KjR Roth den bei-
den achten Klassen einen ganzen Vormittag Inhal-
te zu diesem schwerwiegenden Thema.

Die Schülerinnen beim Präventionsworkshop.
(Bild: Jörg Steger)

Unter anderem wurden gesellschaftliche Klischees,
verschiedene Formen von Essstörungen, Berichte
Betroffener und die Möglichkeit der Bildbearbeitung
auf verschiedene Weisen aufbereitet. Durch die Er-
stellung von Plakaten, die spielerische Herange-
hensweise mit einem Quiz oder auch die symbo-
lisch gebaute Sorgenmauer aus Pappkartons konn-
ten die Schülerinnen ihre Kenntnisse erweitern
und wurden für das doch komplexe Thema sensi-
bilisiert.

Da der Workshop von den Schülerinnen mit Begeis-
terung und großem Interesse angenommen wurde,
möchte die MRS das Präventionsangebot des KjR
auch in den nächsten Jahren in Anspruch nehmen.

Schule
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Gymnasium Roth

Mittlere Reife und
danach Abi: Über die
Einführungsklasse
zum Abitur

Dr. Rudolf Kleinöder, Schulleiter
Rosemarie Mutschler, Beratungslehrerin

Als Schulabgänger mit dem Zeugnis der mittleren
Reife steht man vor der Frage: Was kommt jetzt?
Welchen Beruf soll ich lernen? Oder will ich doch
noch länger zur Schule gehen? Neben Fach-
akademien und FOS gibt es eine weiterführende
Alternative, die jedes Studienfach ermöglichen
kann: Der Weg über die Oberstufe des Gymna-
siums. Dies ermöglicht die Einführungsklasse, ein
Erfolgsmodell, das es nicht nur am Gymnasium
Roth seit Jahren gibt. Im Zuge der Umstellung vom
achtjährigen auf das neunjährige Gymnasium wird
es im kommenden Schuljahr aber nicht an allen
bisherigen Schulen eine Einführungsklasse geben.

Was ist die Einführungsklasse?

Jugendliche mit dem mittleren Schulabschluss
bekommen eine einjährige Einführung in gymna-
siales Lernen und Arbeiten. Sie lernen und üben,
wie am Gymnasium gearbeitet wird, so dass sie in
der zweijährigen Oberstufe problemlos mithalten
können. Um einen guten Anschluss zu finden,
werden sie in sämtlichen Fächern, besonders in
Deutsch und Mathematik, speziell geschult. Weil
man für ein allgemeines Abitur zwei Fremd-
sprachen benötigt, lernen auch diejenigen, die
bisher nur Englisch in der Schule hatten, noch eine
zweite Fremdsprache, beispielsweise Französisch
oder Spanisch. Natürlich erreichen sie in drei
Jahren nicht ganz den Stand ihrer Mitschüler, die ja
bereits in der 6. oder 8. Jahrgangsstufe damit
begonnen haben. Deshalb werden die Spätbeginner
in einer eigenen Lerngruppe geführt. Möglich ist
sogar eine mündliche Prüfung in der zweiten
Fremdsprache im Rahmen des Abiturs. Es ist also
kein Hindernis, wenn bis dahin nur Englisch gelernt
wurde.

Für wen ist die Einführungsklasse?

Sie bietet motivierten Schulabgängern vor allem
aus der Realschule, aber zum Beispiel auch aus der
Wirtschaftsschule oder der Montessorischule, die

Möglichkeit zum Wechsel ans Gymnasium. Mit einer
Abschlussprüfung in der Tasche entscheiden sie
sich für drei weitere Jahre Schulbesuch, um dann
mit dem Abitur, der allgemeinen Hochschulreife,
jedes beliebige Fach studieren zu können. Als
Voraussetzung bringen sie Freude am Lernen mit,
eine gute Arbeitshaltung, Fleiß, Durchhalte-
vermögen und eine rasche Auffassungsgabe. Dies
wird ihnen von den Lehrkräften der zuletzt
besuchten Schule in einem „pädagogischen Gut-
achten“ bescheinigt; ein bestimmter Notenschnitt
wird nicht vorausgesetzt. Wenn man sich etwas
anstrengt, ist es gut machbar - so die überwie-
gende Meinung der Absolvent*innen.

Was kommt nach diesem ersten Jahr am Gymna-
sium?

Das erfolgreiche Durchlaufen der Einführungsklasse
berechtigt zum Eintritt in die Oberstufe des Gym-
nasiums. In der zweijährigen Qualifikationsphase
für die Abschlussprüfung setzt man eigene
Schwerpunkte bei der Fächerwahl, schreibt Klau-
suren und erhält „Punkte“, die bereits zum Abitur
zählen. Man bereitet sich zusammen mit anderen
auf die Abschlussprüfung vor und wählt neben
Deutsch und Mathematik noch drei weitere
Prüfungsfächer. Die Erfahrungen zeigen, dass die
Absolvent*innen der Einführungsklasse regelmäßig
mit zu den Jahrgangsbesten beim Abitur gehören.
Auch im Studium bestehen sie die Herausfor-
derungen leichter als Studierende, die ihre Hoch-
schulzugangsberechtigung auf anderen Wegen
erworben haben.

Wo gibt es im Schuljahr 2022/23 Einführungs-
klassen?

Ausnahmsweise werden die Einführungsklassen nur
an wenigen Schulen angeboten, die unterschied-
liche spätbeginnende Fremdsprachen haben.

Weitere Informationen und den Vordruck für das
pädagogische Gutachten erhalten Interessierte
auch auf der Homepage des Gymnasiums Roth
unter www.gymnasium-roth.de und auf den Seiten
der staatlichen Schulberatungsstelle Nürnberg. Bis
zum 01.03.2022 finden die Voranmeldungen an
den betreffenden Gymnasien statt, die endgültige
Anmeldung erfolgt am Hauptanmeldetag, dem
27.07.2022.
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Internetseite www.ausbildung-
roth.de wird den Schulklassen
nahegebracht
Larissa Theiss besuchte Mädchenreal-
schule in Abenberg

von Hans Pühn und Larissa Theiss,
Unternehmerfabrik

Eine Übersicht über 220 Ausbildungsberufe
und 30 duale Studiengänge, die im Landkreis
Roth und der Stadt Schwabach von insgesamt
1200 Betrieben und Unternehmen angeboten
werden, bietet das Web-Portal „www.ausbil-
dung-roth.de“.

Die Ausbildungsplattform des Arbeitskreises
"SchuleWirtschaft Roth-Schwabach" unter dem
Dach der Rother Unternehmerfabrik ist bei-
leibe kein digitales Hexenwerk, sondern
schlicht und einfach ein regionales Instrument,
das die einzelnen Unternehmen mit Jugend-
lichen aus den Schulen (im Landkreis Roth und
der Stadt Schwabach) zusammenbringen
möchte.

Kernpunkt des Web-Portals sind eine Fülle von
Informationen, die übersichtlich und gefällig
aufbereitet, jungen Menschen die Chance
bieten, sich auf dem Ausbildungsmarkt der
heimischen Region umfassend zu orientieren.

„Wichtig ist es nun, dass die Schüler auch
damit arbeiten“, betont Larissa Theiss,
Praktikantin bei der Unternehmerfabrik. Sie
animiert daher derzeit Schüler der siebten bis
zehnten Klassen sowie in den Oberstufen der
weiterführenden Schulen zu Fingerübungen
auf der Computertastatur. Rund 30 Schul-
klassen hat Larissa Theiss bereits besucht. Die
gleiche Anzahl steht noch auf ihrer Liste. Dass
das Lehrpersonal in den einzelnen Schulen von
der Möglichkeit, Schülern per Internet wichtige
Fingerzeige für ihren bevorstehenden Berufs-
weg zu geben, sehr angetan ist, hat der 20-
Jährigen viele Türen geöffnet.

Auch Frau Doris Hengster (Schulleiterin der
Mädchenrealschule in Abenberg) ermöglichte

Larissa Theiss und Felix Lehnhoff (Geschäfts-
führer der Unternehmerfabrik) den Schüler-
innen der Mädchenrealschule in Abenberg, die
Ausbildungsplattform in der neunten Klasse
von Jörg Steger nahezubringen.

Begleitet wurde die Unternehmerfabrik von
der Bürgermeisterin der Stadt Abenberg, Frau
Susanne König. Auch ihr liegt das Thema
Berufsorientierung am Herzen, denn auch sie
hat vor ihrem Studium eine Ausbildung absol-
viert.

Besuch in der Mädchenrealschule in Abenberg: (v.l.n.r.)
1. Bürgermeisterin Susanne König, Larissa Theiss -
Unternehmerfabrik, Lehrkraft Jörg Steger.
(Foto: Felix Lehnhoff )

Alles in allem hat die Unternehmerfabrik in
schwierigen Zeiten mit ihrem Digitalisie-
rungsprojekt „zentrale Ausbildungsplattform“
ein Instrument gefunden, das sowohl für
Schulabgänger als auch für die Ausbildungs-
betriebe von Nutzen ist.

Ausbildung
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Buchvorstellung
aus dem Bestand der Stadtbücherei
Abenberg

Haruki Murakami -
Die Chroniken des Aufziehvogels

von Helmut Binder

Zu meiner Schande muss ich gestehen, bis vor
zwei Jahren von Haruki Murakami noch nichts
gehört oder gelesen zu haben. Auf den gefeierten
japanischen Schriftsteller gekommen, wie sollte es
bei mir schon anders sein, bin ich durch Bilder der
Zeichnerin Kat Menschik, die Murakamis Kurzge-
schichten in wunderbaren Ausgaben für den
Dumont Verlag illustriert.

Der Roman ist erstmals schon 1998 in deutscher
Übersetzung erschienen, allerdings aus dem
Englischen, jetzt erstmalig direkt aus dem
Japanischen, in der Neuübersetzung von Ursula
Gräfe. Ich kann diesen über 1000 Seiten starken
Roman nicht in wenigen Worten zusammenfassen.
Der Schriftsteller flicht in die Haupthandlung viele
Nebengeschichten und Personen ein.

Toru Okada, der gelangweilte Protagonist in dieser
Geschichte, kündigt einfach seinen Job, macht auf
Hausmann und lässt seine Frau das Geld ver-
dienen. Von ihr ermutigt, macht er sich auf die
Suche nach dem Sinn des Lebens, bei der er über
mehrere hundert Seiten entspannt auf dem Sofa,
ab und zu in Nachbars Garten liegt, oder er ist auf
der Gasse, während die unglaublichsten Leute un-
eingeladen ein- und ausspazieren und die aben-
teuerlichsten Geschichten erzählen. Es gibt viel
mehr Fragen als Antworten, Unglaubliches, Ero-
tisches und Brutales, viel Symbolik und viele
Deutungsmöglichkeiten.

Was für ein Meisterwerk, mit anderen Romanen
nicht zu vergleichen. Ich lese gerne mysteriöse
Geschichten und kam hier voll auf meine Kosten.
Ist es Märchen, Science-Fiction oder Fantasy? Am
Ende erzählt Murakami eine Geschichte ohne
Konventionen direkt in mein Herz. Ich war völlig
eingenommen von diesem modernen Märchen. Es
gibt viele gute Bücher, aber ich habe schon lange
keinen solchen Roman über das Verlassenwerden
und was dann darauf folgt gelesen.

Ähnlich verwirrt und in den Bann gezogen hat mich
eigentlich nur „Das Morgen ist der Schnee von
Gestern“ - eine kurze, nur 64 Seiten lange aber
schön illustrierte Geschichte von Billy Wechsler, die
es verdient hat, nicht in Vergessenheit zu geraten.
Die Chroniken des Aufziehvogels ist ein toller
Roman, auf den sich die Leser der Stadtbücherei
auch entgegen ihren sonstigen Gewohnheiten ein-
lassen sollten, vielleicht etwas lang und aus-
ufernd, trotzdem: Grandios!

Stadtbücherei
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Spenden für die Stadtbücherei
von Helmut Binder

Bürgermeisterin Susanne König und Helmut Binder,
Leiter der Stadtbücherei freuten sich über Spenden
von der Kolpingsfamilie Abenberg und von Frau
Gerlinde Sommer.

Alexander Voitl, Vorstand der Kolpingsfamilie stellte
im Namen der Mitglieder 400 € für die Zwecke der
Bücherei zur Verfügung. Voitl erwähnte in diesem
Zusammenhang auch die langjährige Verbindung
zwischen Franz Kornbacher, dem Gründer der
Stadtbücherei, und der Kolpingsfamilie Abenberg,
die immer wieder für die Bücherei spendet.

Gerlinde Sommer übergab, auch im Sinne ihrer Ge-
schwister und der Mutter, eine Spendensumme von
350 €. Sie ist die Schwester von Maria Kuhn, der

Öffnungszeiten der Stadtbücherei:
Mittwoch von 16:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 15:00 bis 18:00 Uhr
Sonntag von 10:00 bis 11:30 Uhr

leider im März 2021 verstorbenen, langjährigen
Leiterin der Bücherei.

Weil Maria Kuhn mit Leib und Seele an „ihrer
Bücherei“ hing, entschloss sich die Familie einen
Beitrag für die Fortführung der Bücherei im Sinne
ihrer Schwester zu spenden. Als qualifizierte
Erlebnisbäuerin erklärte sich Frau Sommer auch
bereit, die Stadtbücherei bei Veranstaltungen zu
unterstützen. Vielen Dank dafür.

Vielen Dank auch an alle Leserinnen und Leser der
Stadtbücherei Abenberg für ihr Interesse an den
Büchern und anderen Medien. Dank Euch, und
hoffentlich auch in Zukunft vielen neuen Bücher-
freund*innen, bereitet es den Mitarbeiterinnen und
Helmut Binder viel Freude, in der Bücherei zu
arbeiten und viele schöne Aktionen, wie Lesungen,
Veranstaltungen mit Kindern oder Bücherfloh-
märkte zu planen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Lassen Sie sich
vom Angebot der Stadtbücherei Abenberg über-
raschen.

Stadtbücherei

45

Gerlinde Sommer, Helmut Binder (Leiter der Stadtbücherei), 1. Bürgermeisterin Susanne König und Alexander Voitl
(Vorstand der Kolpingsfamilie) bei der Übergabe der beiden Spenden an die Stadtbücherei.
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Caritas-Seniorenzentrum
St. Josef

Wir starten mit viel Schwung
ins neue Jahr 2022

von Ursula Reichmann

„Alles Leben ist Bewegung,
Bewegung ist Leben“

Leonardo da Vinci 1508

In unserer Tagespflege des Caritas-Senio-
renzentrums bieten wir Anregungen zur
Aktivierung für Körper, Geist und Seele. Wir
setzen kontinuierlich Impulse zur Tages-
orientierung, immer wechselnd passend zur
Jahreszeit oder zu verschiedenen Themen. Mit
uns können Sie Bewegungsübungen, Musik
und Gedächtnistraining machen.

Wir essen, kochen und backen zusammen
oder gestalten etwas Schönes zusammen mit
Ihnen. Bei Sonne gehen wir gerne miteinander
spazieren. Wir feiern Kirchenfeste im Jahres-
lauf und natürlich auch die Geburtstage.

Wichtig ist uns der Spaß und die Freude am
gemeinsamen Miteinander.

Sind Sie neugierig geworden?

Dann laden wir Sie gerne zu einem „Schnup-
pertag“ ein.

Wir freuen uns auf Sie!

Anmeldung über Frau Reichmann:
09178 18 108

Senioren

46

In der Tagespflege des Caritas-Seniorenzentrums werden u.a. gemeinsam Bewegungsübungen und Spiele zum Ge-
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Start der Museumssaison 2022

von Kerstin Bienert, Museumsleiterin

Am 6. März starten die beiden Museen auf der Burg
Abenberg mit zwei neuen Sonderausstellungen.

„SpitzenBURG ´22 - Klöppelkunst
mitten in Franken“
Für das Ausstellungsjahr 2022 hat sich die Klöppel-
schule Abenberg gemeinsam mit vielen Klöpp-
lerinnen in ganz Mittelfranken etwas Besonderes
einfallen lassen! Sie laden zur Ausstellung
„SpitzenBURG ´22 - Klöppelkunst mitten in
Franken“ ins Klöppelmuseum ein. Geöffnet ist die
Ausstellung vom 6. März bis 18. Dezember.

"Mauerblümchen" - Entwurf und Ausführung: Ute Klug

Es gibt ein verbindendes Thema und was liegt in
Abenberg näher als das Thema „Burg“ Seit 20
Jahren ist das Klöppelmuseum Abenberg bereits in
der ehemaligen Burgscheune untergebracht, vorher
war es 20 Jahre im Rathaus der Stadt. 2022 steht
das Klöppelmuseum nun ganz im Zeichen der Burg.
Nach zweijähriger Vorbereitungszeit zeigen frän-
kische Klöppelkünstlerinnen ihre kreative Aus-
einandersetzung mit unterschiedlichen Ansichten
der Burg, mit Toren, Türmen, Fenstern, Mauern,
Steinen, Ornamenten und besonderen Details der
Burg: Selbstverständlich alles geklöppelt, von
traditionell bis modern! Mehr als 50 Frauen sind an
dem Projekt beteiligt, mit eigenen Entwürfen bzw.
mit der Umsetzung in Klöppelspitze.

Goldkrone - Entwurf und Ausführung: Jutta Reichmann

Lassen Sie sich überraschen: viele Fadenideen
wurden gesponnen und miteinander verflochten.
Neben den Vitrinen im Klöppelmuseum wird auch
die Burg selbst zum Ausstellungsort, so dass wir
allen Gästen von Nah und Fern eine echte
„SpitzenBURG“ präsentieren können.

„Festtagsschmaus und Einheitsbrei“
Der Bezirk Mittelfranken hat eine Wanderaus-
stellung zum Thema Ernährung in Franken von den
Römern bis heute entwickelt. Unter dem Motto
„Festtagsschmaus und Einheitsbrei“ zeigen wir
diese sehenswerte Schau im Haus fränkischer
Geschichte vom 6. März bis 3. Oktober.

Essen geht uns alle an. Was und wie wir heute
essen und trinken, ist das Ergebnis zahlreicher
Faktoren, die über Jahrhunderte hinweg auf unsere
Gesellschaft eingewirkt haben und wirken. Unter-
schiedliche Ernährungsweisen definieren nicht erst
seit dem Mittelalter sozialen Status und kulturelle
Zugehörigkeit. Die Veränderung von Ernährungs-
gewohnheiten spiegelt historische Entwicklungen
und gesellschaftliche Zustände wider. Warenver-
sorgung und Zubereitungsarten sind abhängig von
naturräumlichen Bedingungen, kulturellen und
wirtschaftlichen Beziehungen sowie von tech-
nischen Neuerungen.

Die Ausstellung stellt diese komplexen Bezie-
hungen am kulinarischen Raum Franken dar und
gibt einen Überblick über wechselnde Ernäh-
rungssituationen in verschiedenen zeitlichen Epo-
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chen und sozialen Schichten. Selbstverständlich
werden auch die typischen fränkischen Speisen
Kartoffel bzw. Kloß, Bratwurst und Lebkuchen in
den Blick genommen.

Eine Eröffnung der beiden Ausstellungen ist für 6.
März, 15 Uhr geplant. Genaue Informationen zu
unseren Veranstaltungen und zu den dann gültigen
Bestimmungen entnehmen Sie bitte der Presse
bzw. der Homepage www.museen-abenberg.de.

Ritterturnier auf der Burg Abenberg

Am 15. Mai findet auf Burg Abenberg ein histori-
sches Ritterturnier statt.

Weitere Infos folgen!

Museen Burg Abenberg
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Ansprechpartnerin für die
Volkshochschule Abenberg ist
Anja Arnold, Tel.: 09178 9880-54,
Email: arnold@stadt-abenberg.de
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VHS-Literatur-Gesprächskreis
Abenberg begeht 40-jähriges
Jubiläum

Bestseller, Literaturpreisträger und
Klassiker

von Franz Kornbacher

Gewiss nicht alltäglich ist eine kulturelle Station in
einer immer noch kleinen Stadt wie Abenberg, die
ohne Unterbrechung 40 Jahre besteht: Es ist der
VHS-Literatur-Gesprächskreis Abenberg.

Er wurde begonnen im Jahr 1982 in Kooperation
der Stadtbücherei, der VHS und der Stadt Aben-
berg. Eine weitere Einmaligkeit darf dabei ange-
merkt werden: Von Anfang bis heute ist Studien-
direktor Albert Rösch aus Roth der profunde
Dozent.

Weitgespannt, ja weltweit war und ist das "weite
Feld" der Autoren, Dichter und Themen dieser kon-
stanten Kultur-Reihe mit jährlich sechs Abenden:
Von den jüngsten Literaturpreisträgern bis zu
aktuellen Bestsellern spannt sich der Autorenbogen
bis zum Hohen Mittelalter und zu den Größen der
Antike, fachkundig aufbereitet von Albert Rösch für
den Teilnehmerkreis.

Bemerkenswert: Er setzt sich nicht nur aus
Besuchern dem Stadtgebiet Abenberg zusammen,
auch Hörer aus Schwabach, Roth, Spalt und
Rednitzhembach, ja sogar aus Neuendettelsau sind
konstant dabei.

Beim 40-Jahre-Rückblick mit gut 240 Literatur-
abenden kann man ohne Zweifel über 900 Autoren
aus aller Welt zählen, deren Werke zur Sprache
kamen, begonnen hatte es 1982 mit ameri-
kanischen Kurzgeschichten und deutschsprachigen
Novellen.

In der neuen Runde, die am Donnerstag, 24. März
2022, startet, geht es um den aktuellen
Literaturtrend "Dokufiktion". Hierbei kommen u. a.
die Autoren F. Ch. Delius mit "Mein Jahr als
Mörder", Klaus Modick mit "Sunset" und Volker
Weidemann mit "Ostende" zu Wort.

Herzliche Einladung zum nächsten
Literatur-Gesprächskreis:

Am Donnerstag, den 24. März 2022
um 19:00 Uhr

im Kath. Jugendheim in Abenberg.

Anmeldung und Informationen zur Veranstaltung:

Stadt Abenberg
Anja Arnold
Tel.: 09178 9880 - 54
E-Mail: arnold@stadt-abenberg.de

Kursleiter*in gesucht:

Volkshochschule
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Kunstmarkt15 Abenberg

Willkommen im Jahr 2022 -
Neue Schaufensterausstellung

von Klaus P. Jaworek (Kapejott), Team KM15

Trotz dieser Corona-Dauer-Pandemie machen wir
hier in Abenberg einfach ungeniert weiter mit
unseren Schaufenster-Ausstellungen.

Das Schwabacher Tagblatt, die Roth-Hilpoltsteiner
Volkszeitung, der Hilpoltsteiner Kurier und auch die
Nürnberger Nachrichten bzw. die Nürnberger
Zeitung berichten regelmäßig über unsere doch
sehr ungewöhnliche Art der Präsentation. Das
Team KM15 will und wird auch weiterhin "Kunst-
machen" und auch Kunst zeigen, auch wenn es in
diesen Tagen mit einem weitaus
größeren Logistikaufwand verbun-
den ist, als in der Zeit vor Corona.

Die neue Schaufenster-Ausstellung
"Im Fettnapf" - Joseph B. & andere
Ikonen, im KM15/Abenberg stellt
vom 6.2. bis 6.3.2022, das
Phänomen Joseph Beuys vor, und
gleichzeitig dem Phänomen der
Ikone gegenüber und versucht
gewisse Parallelen zwischen bei-
den, d.h. zwischen Mensch und
Gegenstand, herauszuarbeiten!

Joseph Beuys (1921 - 1986) war
ein deutscher Allround-Künstler
und ein Kunstprofessor an der
Staatlichen Kunstakademie in
Düsseldorf. Joseph Beuys war zeitlebens um-
stritten, weil er den Dimensionsrahmen der
herkömmlichen Kunst und der Kunstauffassung
erheblich "sprengte"; indes war er aber bei seinen
Studenten dennoch sehr beliebt.

Für mich ist und war dieser Joseph B. einer der
größten Künstler in Deutschland, auch wenn in ihm
gar viele Menschen mehr den Scharlatan, den
Guru, Magier oder auch den Schamanen sahen.
Vielleicht war er ja alles zusammen in einer Person.

Ikonen sind Kult- und Heiligenbilder, die über-
wiegend in den Ostkirchen, besonders der ortho-
doxen Kirche des byzantinischen Ritus von ortho-
doxen Christen verehrt werden, jedoch wurden sie

auch von und für nicht orthodoxen Christen
produziert.

Im KM15 gibt es eine Ikonen-Kunst-Schule, die von
Sabine B. Reimann geleitet wird und in der die
hohe Kunst der traditionellen Ikonenmalerei gelehrt
wird.

Ikonen sind aber auch Personen oder Sachen, als
eine Verkörperung bestimmter Werte, Vor-
stellungen, eines bestimmten Lebensgefühls oder
Ähnlichem und hier sind wir dann ganz schnell
wieder bei Joseph Beuys gelandet. Joseph Beuys
hat in seiner Kunst, unter anderem auch mit Fett
und Filz gearbeitet und experimentiert und er hat
viele Künstler, nicht nur damit, ganz stark beein-
flusst.

In unserer aktuellen Schaufenster-
Ausstellung wollen wir nun diese
traditionelle Ikonenmalerei von
Sabine B. Reimann, dieser
"Künstler-Ikone" Joseph Beuys
gegenüber stellen. Die Frage, die
sich herbei stellen könnte, die
wäre, ob es überhaupt einige
Schnittstellen zwischen der Iko-
nenmalerei und der Ikone Joseph
Beuys geben kann und wie man
diese visuell umsetzen könnte?

Für Joseph B. schlummerte
nämlich in jedem Menschen auch
ein Künstler; so sein "Credo"!

Natürlich nehmen wir in unserer Ausstellung auch
Bezug auf die Gegenwart, in der sehr oft, ja fast
schon zwangsweise, wirklich voll in jeden Fettnapf
hineingetreten werden muss, dass man oft den
Eindruck haben könnte, dass diese Fettnäpfe, uns,
den Menschen, förmlich magnetisch anziehen!

Wer selbst einmal im KM15 ausstellen möchte, der
kann das wie folgt tun:

- postalisch: KM15, Marktplatz 15, 91183
Abenberg

- Telefon: 0162 1815029 (Mailbox Sabine B.
Reimann) oder 0175 4824710 (kapejott)

- E-Mail: info@kunstmarkt15-abenberg.de
- Homepage: http://www.kapejott-kunst.de

Kunst und Kultur
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Sebastiansprozession in
Abenberg
von Parrer Stefan Brand

Seit nahezu 300 Jahren begehen die Abenberger
Christen das Fest des hl. Sebastian (20. Jan.) am
nächstliegenden Sonntag in besonderer Weise: Im
Jahr 1726 wütete eine schwere ansteckende
Krankheit in Abenberg und Umgebung und hatte
schon weit über 100 Menschen das Leben gekostet.

Da nahmen die Stadtväter von Abenberg zusam-
men mit der Pfarrei ihre Zuflucht zum hl.
Sebastian, dem hilfreichen Pestpatron. Sie
machten das Gelübde, zu Ehren des hl. Sebastian
jährlich um seinen Festtag in einer Prozession von
der Pfarrkirche zur Klosterkirche und nach
sakramentalem Segen wieder zurück zu ziehen.
Nach diesem Versprechen kam die furchtbare
Krankheit tatsächlich rasch zum Erliegen. Seither
lösen die Abenberger das Gelübde jedes Jahr ein.

Mitten in einer schon zwei Jahre andauernden
Pandemie ist es erst recht sinnvoll, den Himmel um
Hilfe zu bestürmen und dabei so bewährte
Schutzpatrone wie St. Sebastian anzurufen. So
fanden sich am 16. Januar zahlreiche Gläubige ein,
um an der Prozession teilzunehmen, zumal ja auch
im Freien die Ansteckungsgefahr deutlich geringer
ist. Vom nasskalten Wetter ließen sie sich nicht
abschrecken.

Die Stadt Abenberg war durch Frau Bürger-
meisterin Susanne König und deren Stellvertreter
sowie etliche weitere Stadträtinnen und Stadträte
vertreten.

Im Klosterhof, wovor der Kreuzigungsgruppe bei
einer kurzen Andacht der Segen erteilt wurde,
gesellten sich die Schwestern des Klosters Marien-
burg dazu. So kann Abenberg in der Zuversicht,
die Hilfe Gottes auch in der jetzigen Pandemiezeit
zu erlangen, seinen Weg weitergehen, auch im Jahr
2022. Sebastiansaltar in der Pfarrkirche.

Kirche
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Unter dem Motto: „Unsere Erfahrung für Ihre
Zukunft“ organisiert die Wirtschaftsförderung des
Landratsamts Roth, als Dienstleistung für Exis-
tenzgründer und bestehende Unternehmen, die
turnusmäßig stattfindenden Sprechtage der Aktiv-
senioren.

Diese bieten Ratsuchenden praktische Unter-
stützung in Wirtschaft und Technik an, sie helfen
Existenzgründern, aber auch kleinen und mittleren
Firmen mit betrieblichen Veränderungen umzu-
gehen und stehen in Sachen Unternehmensführung
mit Vorschlägen zur Seite.

Die Leistungsangebote der Aktivsenioren sind
umfassend. Neben der klassischen Beratung für
Existenzgründer stehen die beiden ehrenamtlichen
Berater, Eckard Bauer und Berndt Aschebrock auch
für Fragen der Unternehmensnachfolge und für
Existenzerhaltung zur Verfügung. Gerade in Zeiten
von Corona ist die wirtschaftliche Bilanz bei
manchen Unternehmen aus dem Tritt geraten.
Auch hier können die Aktivsenioren helfen.

Aktivsenioren sind kompetente Fachleute, die nach
der Beendigung des aktiven Berufslebens ihre
weitreichenden Erfahrungen durch umfassende
Beratungen an die Ratsuchenden weitergeben. Sie
helfen u. a. bei der Erstellung von Geschäfts- und
Finanzierungsplänen, in Fragen der Organisation,
im Rechnungswesen sowie auf den Gebieten
Produktion, Vertrieb und Marketing.

Dieses fachliche Wissen ist selbstverständlich auch
bei einer Unternehmensnachfolge und im Krisen-
management einsetzbar.

Der nächste Beratungstag findet am Donnerstag,
den 24. Februar statt. Am 31. März und 28. April
sind weitere Beratungstermine geplant. Die Bera-
tungen sind kostenfrei. Weitere Informationen
unter www.wirtschaftsfoerderung-roth.de und
www.aktivsenioren.de. Anmeldungen bzw. Termin-
vereinbarungen nimmt das LRA Roth unter Telefon
09171 81-1326, oder per E-Mail wirtschafts-
foerderung@landratsamt-roth.de, gerne entgegen.

Landratsamt Roth
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Ansprechpartnerin im Abenberger Rathaus:
Frau Leichmann, Tel.: 09178 9880 - 43
E-Mail: leichmann@stadt-abenberg.de
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Beratungstermine 2022:
(bitte vereinbaren Sie einen Termin)

03. März
05. Mai
07. Juli
29. September
17. November

jeweils von 15:00 - 18:00 Uhr
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Energie-Beratung des Landratsamtes Roth im Abenberger Rathaus

Gründer- und Unternehmensberatung der
Aktivsenioren im Landratsamt Roth







Original Regional

Neue Förderung in der
Öko-Modellregion im
Jahr 2022

Seit 2014 ist der Landkreis Roth Teil der Öko-
Modellregion Nürnberg, Nürnberger Land und Roth.
Schwerpunktaufgaben der Öko-Modellregion ist die
Vernetzung zwischen Stadt und Land und die
Zusammenarbeit der Bio-Landwirte in den drei
Gebietskörperschaften. Weiterhin sind die Unter-
stützung bei der Erzeugung und die Vermarktung
wichtige Themen, denen auch in den kommenden
Jahren eine hohe Bedeutung zukommt. Ziel ist
dabei immer, den Anteil von regionalen, ökolo-
gischen Produkten in der Öko-Modellregion zu
erhöhen. Ab 2022 gibt es nun neue staatliche För-
dermöglichkeiten!

Für das kommende Jahr gibt es nun erstmals neue
Fördermöglichkeiten, die über die Öko-Modellregion
beantragt werden kann. Dabei geht es um eine
Gesamtfördersumme von 50.000 €, die für kleinere
Öko-Projekte vorgesehen sind. Die Abwicklung der
Förderung erfolgt dabei in Zusammenarbeit mit
dem Amt für Ländliche Entwicklung.

Was sind Ökoprojekte?

Ökoprojekte müssen zur Erreichung der Ziele der
Öko-Modellregion beitragen. Wesentlich ist es
dabei den Aufbau regionaler Bio-Wertschöp-
fungsketten voranzubringen und/oder das Be-
wusstsein für regionale Bio-Lebensmittel zu
stärken. Die Projekte müssen im Gebiet der Öko-
Modellregion Nürnberg - Nürnberger Land - Roth
liegen.

Was wird gefördert?

Gefördert werden Kleinprojekte, deren Netto-
ausgaben zwischen 1.000 € und 20.000 € liegen.
Die entstandenen Nettoausgaben werden mit bis
zu 50 % bezuschusst (maximal 10.000 €). An-
hand festgelegter Öko-Kriterien entscheidet ein
Expertengremium Ende Februar welche Projekte in
2022 gefördert werden.

Was sind Fördervoraussetzungen?

Die Voraussetzungen sind, dass ein Projektantrag
bis 15. Februar 2022 gestellt wird, das Projekt
bisher noch nicht begonnen wurde und bis 20.
September 2022 umgesetzt werden kann.
Antragsberechtigt sind Privatpersonen,
Unternehmen, Vereine und öffentliche Einrich-
tungen aus der Öko-Modellregion.

Den vollständigen Aufruf finden Sie auf der Home-
page der Öko-Modellregion Landkreis Roth
www.landratsamt-roth.de/bio-oeko.

Merkblätter und Antragsunterlagen stehen im
Internet-Förderwegweiser des Bayerischen Staats-
ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten (StMELF) unter www.stmelf.bayern.de/
agrarpolitik/foerderung/286531/ zur Verfügung.
(II: Verfügungsrahmen Ökoprojekte; Antrag-
stellung Kleinprojektträger)

Wir freuen uns auf Ihre Umsetzung kreativer
Ökoprojekte in der Region!

Kommen Sie mit Ihren Ideen auf uns zu, wir
unterstützen Sie bei Ihrer Antragstellung.

Kontakt:

Franziska Distler
Projektmanagerin Öko-Modellregion
Tel.: 0911 231-10624
E-Mail: oekomodellregion@stadt.nuernberg.de

Thomas Pichl
Landkreis Roth
Wirtschaftsförderung
Tel.: 09171 81-1326
E-Mail: wirtschaftsfoerderung@landratsamt-roth.de

Ökomodell-Region
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Will das Glück nach seinem Sinn

Dir was Gutes schenken,

sage Dank und nimm es hin

ohne viel Bedenken.

Jede Gabe sei begrüßt,

doch vor allen Dingen:

Das, warum du dich bemühst,

möge dir gelingen.

(Wilhelm Busch, 1832-1908)

Foto: Simone Endner
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